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«W 33 . Oldenburg- Donnerstag- den 8 . Februar 1894 . XXVM. Jahrgang.
Hierzu eine Beilage.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlnr . 8 , Februar.
— Ueber die Beratungen in der Stempel¬

steuerkommission wird uns aus Berlin geschrieben:
L . In der Stempelsteuerkommission des Reichstags stellte sich

bei Beratung der Höherbesteueru .ig der Lotterien heraus , daß
die Mehrzahl der Kommissionsmitglieder noch niemals einen

Totalisator sah und von der Einrichtung der Wettemaschine
sich keine Vorstellung zu machen vermochte . Diese Unkenntnis —

sie ist ja Wohl eine ganz vereinzelte , denn ein richtiger Volks¬
vertreter weiß sacht über alles Bescheid, — hat etwas rührendes.
So täuscht hoffentlich die Erwartung nicht, daß der Reichstag die

Besteuerung des Spiels zu einer wirksameren macht , als die Re¬

gierung beabsichtigt . Ein sehr zweischneidiges Mittel wäre es jedoch,
der von einigen Seiten geäußerten Forderung zu entsprechen und

sämtliche Lotterieveranstaltungen , sowie den Totalisator aufzuheben.
Abgesehen davon , daß beträchtliche Einnahmen aus staatlichen
Lotterien auf andere , drückendere Weise beschafft werden müßten,
würde die schlimmere Folge ein Zurückdrängen des Spiels in die

Verborgenheit sein , in den Freundes - und zuletzt in den Familien¬
kreis . Von derartigen Radikalvorschlägen pflegte Fürst Bismarck

zu sagen , das Heilmittel dünke ihm gefährlicher , als das Nebel

selbst. — Die Sozialdemokraten wollen einen fünfzigprozentigen
Stempel auf Wetteinsätze und andere öffentliche Glücksspiele . Eine

so hohe Besteuerung hat keine Aussicht , im Reichstage durchzu¬
dringen ; Wohl aber ist wahrscheinlich , daß der Steuersatz der

Vorlage , 8 Prozent , auf 15 oder 20 Prozent erhöht wird . Der

Centrumsantrag (Gröber ), der dahin geht , die Rennwetteinsätze
den Spieleinlagen gleichzustellen , dürfte mit großer Mehrheit An¬

nahme finden.
— Auflösung des Reichstags? Im Reichs¬

tag hatte man am Mittwoch Abend Gewißheit darüber , daß
die Reichsregierung fest entschlossen ist , zur Auflösung zu
schreiten , wenn der russische Handelsvertrag abgetehnt wird.
Die Ansicht geht nun dahin , daß der Vertrag doch ange¬
nommen werden wird , da es für die konservative Partei zur
völligen Vernichtung führen könnte , gegen den festen Willen
der Reichsregierung einen Wahlkampf durchkämpfen zu müssen.
Die nächsten Tage werden vielleicht schon Klarheit darüber

bringen , ob diese Annahme auf - das Zustandekommen einer,
wenn auch nur kleinen Mehrheit berechtigt war . Bezüglich
der drohenden Reichstagsauslösung giebt es aber auch nicht
den leisesten Zweifel mehr . Zur Prüfung und Begutachtung
des Handelsvertrages werden in den nächsten Tagen
schon zahlreiche Versammlungen abgehalten werden . —

Auch die Berliner „ Post,
" die mit der Regierung enge Füh¬

lung unterhält , kündigt die Auflösung des Reichstags an,
wenn derselbe den russischen Handelsvertrag ablehnen sollte.
Sie schreibt : „ Daß die Reichsregierung die Verantwortung
eines etwaigen Scheiterns des Handelsvertrags Rußland

gegenüber nicht ohne weiteres auf den Reichstag abwälzen
kann , ist klar , so lange sie nicht von dem Mittel der Auf¬

lösung Gebrauch gemacht hat . Und zwar um so weniger , als

Neuwahlen mit dem Stichwort des Handelsvertrags zweifel¬
los eine sichere Mehrheit für den Vertrag ergeben würden.

Wer den Verlauf der letzten Wahlen verfolgt , kann zu gar
keinem anderen Ergebnis kommen . Preßstimmen , welche das

Gegenteil behaupten , täuschen sich entweder selbst , oder wahr¬

scheinlicher ihre Leser . Die konservativen Parteien würden

ohne Zweifel die Zeche zahlen .
"

— Die „ Kreuzzeitung" richtet einen scharfen An¬

griff gegen die Anhänger des deutsch -russischen Vertrages.
In dem Artikel heißt es u . a . : „ Die Anhänger eines deutsch¬

russischen Handelsvertrages arbeiten gegenwärtig mit Hochdruck,
um die deutsche Industrie für diesen Vertrag in Bewegung
zu bringen . Fast scheint es , als ob nur einige wenige größere
Werke besonderes Interesse für diesen Vertrag entwickelten
und daß man deshalb dazu greift , in bestimmten Zwischen¬
räumen russische Bestellungen auf deutsche Jndustrieartitel für
Pen Fall des Abschlusses eines Handelsvertrages vorzuführen.
Diese geflissentliche Betonung erscheint uns doch einigermaßen

verdächtig
" — Und weiter : „ Ob die Reichsregierung wirtlich

die Ueberzeugnng hat , alles gethan zu haben , um noch größere

Zugeständnisse zu erlangen , wissen wir nicht ; daß die russischen
Händler diesen Eindruck von den Verhandlungen nicht alle

Zewonnen haben , dafür haben wir sehr beweiskräftige Anhalts¬

punkte . In jedem Falle bleibt die Thatsache bestehen , daß
Rußland durch die plötzliche Aufstellung seines Maximaltarifs
im Sommer v . I . während der schon angeknüpften Verhand¬
lungen der Reichsregierung eine Brüskierung hat zu teil
werden lassen , für welche die einzig richtige Antwort : Der
Abbruch der Verhandlungen bis zur Wiederherstellung des
Ktntns gno ants deutscherseits leider niemals gegeben
worden ist .

"
— Die Freie wirtschaftliche Vereinigung des

Reichstags änderte gestern den Antrag Kardorff dahin ab,
daß die Roggeneinfuhr aus Ländern mit Papiervaluta bei
einem Disagio von über 10 °/ , mit 1 über 20 °/ , mit
2 Zollzuschlag belegt werden soll ; die Weizeneinfuhr mit
2 ' /z bezw . 5 In der Versammlung , die nur mäßig,
von Nationalliberalen gar nicht besucht war , wurde lebhaft
protestiert gegen die Regierung , die den Frieden mit Opfern
an der nationalen Produktion erkaufe.

— Der Bund der Landwirte hat seine Generalver¬
sammlung auf den 17 . d . M . nach dem Feenpalast in Berlin
einberufen . Die Wahl des Lokals lasse , wie die „ Nat . -Ztg .

"

meint , annehmen , daß es wiederum auf eine Massenversamm¬
lung abgesehen ist , wie seinerzeit auf Tivoli . — Wie dagegen
der „ Wes .-Ztg .

" aus Berlin gemeldet wird , wird die für den
17 . Februar einberufene neue Versammlung des Bundes der
Landwirte unter Ausschluß der Oeffentlichkeit stattfinden.
Berichterstatter sollen nach dem genannten Blatt nicht zu¬
gelassen werden . Es werden nur Vorträge gehalten , mit
Ausschluß von Abstimmungen.

— Die „ Nordd . Allg. Ztg .
"

veröffentlicht einen
Brief des Vorsitzenden des Bundes der Land¬
wirte , v . Ploetz , an den Reichstagsabgeordneten
Uhden, in welchem Herr v . Ploetz Herrn Uhden daran er¬
innert , daß er , Uhden , sich seinerzeit dem Bunde der
Landwirte gegenüber verpflichtet habe , alle sieben Forderungen
desselben im Reichstage bedingungslos zu vertreten . Diese
Thatsache — so schreibt von Ploetz — widerspreche den Er¬
klärungen Uhden

's an seine Wählerschaft , daß er bezüglich
des Handelsvertrages sich nicht binden wolle , bevor er ihn
nicht kenne . Da nun , schreibt von Ploetz , Herr Uhden dem¬
gemäß die Erwartungen nicht erfüllt habe , die der Bund der
Landwirte in ihn setzte, so müsse v . Ploetz es Herrn von
Uhden anheimstellen , sein Reichstags -Mandat nied erzul egen.
— Die „ Nordd . Allg . Ztg .

"
fügt hinzu , sie enthalte sich jedes

Kommentars zu diesem Vorgehen des Herrn v . Ploetz.
— Ueber die Empörung in Kamerun liegen jetzt

amtliche Berichte vor , die , wie schon gestern mitgeteilt , die
bisherigen Angaben über die der Hauptsache nach bekannten
Vorgänge bei der Meuterei in Kamerun bestätigen.
Eine gestern ausgegebene Extra -Ausgabe des amtlichen
Colonialblattes enthält Berichte hierüber vom Kanzler Leist,
Regierungsarzt Plehn , Premierleutnant Hering und Steuer¬
mann Klein . Danach beläuft sich der durch den Aufstand
verursachte Schaden an staatlichem Eigentum nach oberflächlicher
Berechnung auf 20,000 Am meisten hat das Gouvernements¬
haus und das Hospital gelitten . Die Plünderung erstreckte
sich meist auf Privateigentum , Kleidung , Essen und Getränke.
Plehn berichtet über Verwundungen , Premierleutnant Hering
über einzelne Vorgänge bei der Erstürmung der Joßplatte.
Klein schildert die Vorgänge in der Nacht vom 15 . zum
16 . Dezember . — Der Bericht des Kanzlers Leist ist
ein sehr langes Schriftstück von 23 großen Folioseiten , dem
noch einige umfangreiche Anlagen beigefügt sind . Daß die
Veröffentlichung nicht sogleich erfolgt , erklärt sich nach der

„ K . Ztg .
"

dadurch , daß das Schriftstück zuerst verschiedenen
Stellen vorgelegt werden mußte . Aus dem Inhalt des Be¬
richts hebt die „ K . Ztg .

"
folgendes hervor:

Lefft giebt zu, daß unter den Dahomeeleuten schon seit einiger
Zeit Unzufriedenheit herrschte, weil sie keine Löhnung bekamen,
wie die anderen angeworbenen Soldtruppen . Es erklärt diese ver¬
schiedene Behandlung dadurch , daß die seiner Zeit durch Graven-
reuth nach Kamerun gebrachten Dahomeeleute dort in einem Zu¬
stande vollständiger Erschlaffung und mit allen möglichen Krank¬
heiten behaftet ankamen und daß deren Auffütterung der Regierung
große Kosten verursacht habe . Man habe den Leuten deshalb auch
keine Löhnung gegeben, dagegen ihnen sowohl als ihren Frauen
ausreichende Naturalverpflegung , durch die man sie auch vollständig
wieder hochgebracht habe . Da diese Leute in Kamerun keine
anderen als rein körperliche Bedürfnisse gehabt hätten , so seien sie
bestens versorgt gewesen. Auch die Thatsache , daß er die
Weiber der Dahomeeleute hat mit Prügeln bestrafen
lassen, weil sie ihnen aufgetragene Arbeiten nachlässig und faul
ausgesührt hätten , giebt Leist zu . Die Zahl der ihnen erteilten
Hiebe betrug fünf bis zehn. Obgleich der Bericht dies nicht be¬
sonders hervorhebt , so unterliegt es doch auch nach ihm keinem
Zweifel , daß diese Prügelung der Weiber den Anlaß zur Empörung
gegeben hat . Ein telegraphischer Bericht des nach Kamerun als

Kommissar gesandten Regierungsrates Rose , der dort bereits ange¬kommen ist, liegt über diese Prügelgeschichte noch nicht vor . Eine
Suspendierung des Kanzlers Leist hat schon aus dem Grunde nicht
stattgefunden , weil sich Regierungsrat Rose in Kamerun befindet
und weil ferner der Gouverneur Zimmerer entweder bereits in
Kamerun eingetroffen sein muß , oder doch jede Stunde eintreffen
kann . Sowohl nach dem amtlichen Bericht des Kanzlers Leist, als
als auch nach kaufmännischen Briefen ist die Ruhe vollständig
hergestellt und der Handel in den Faktoreien nimmt seinen Fort¬
gang , als ob die Empörung nicht stattgehabt hätte . Die Faktoreien
sind nicht geplündert worden und der angerichtete Schaden erstreckt
sich nur auf die Regierungsgebäude . In allen Berichten , sowohl
amtlichen wie privaten , wird der Thätigkeit der Schwester
Margarete Leue das allergrößte Lob gespendet . Mitten während
des Kampfes ging sie, den Revolver in der Hand , über die
Straße , um den Verwundeten bcizustehen , die sie im vollsten
Kugelregen verband. Ihr Verhalten wird als ein geradezu
heldenhaftes geschildert.

Der Bericht giebt danach , wenn auch etwas in ver¬
schleierter Form , zu , daß das Benehmen des Kanzlers Leist
die Schuld an dem Aufstande trägt . Man darf wohl er¬
warten , daß der amtlichen Veröffentlichung sehr bald die
Mitteilung folgen wird , daß man den Kanzler Leist für
seine Thätigkeit zur Verantwortung gezogen hat.

Ausland.
Oesterreich -Ungarn . Heute Nachmittag fand in

Lerchenfeld eine äußerst zahlreich besuchte Versammlung.
Arbeitsloser statt . Der Arbeiter Kautsch besprach die
trostlose Lage der Arbeiter und konstatierte , daß in Nieder-
Oesterreich allein , nach statistischen Ausweisen , die Zahl
der Arbeitslosen auf 350,000 angewachsen sei, von denen
auf Wien 100,000 entfallen . Der Redner mißt die Schuld
den besitzenden Klassen zu und behauptet , daß eine Besserung
nur durch eine vollständige Aenderung der gegenwärtigen
Gesellschaftsordnung herbeigeführt werden könne . Schließlich
wurde die Versammlung infolge der aufreizenden Rede des
Arbeiters Ritter von dem Regicrungsvertreter aufgelöst.

Frankreich . Der „ Matin " hat bei streitbarenSozia¬
listen und bei Anarchisten Ansichten und Eindrücke über
die Vollziehung des Todesurteils gegen Vaillant gesammelt.
Die sozialistischen Abgg . Rouanet und Thierry - Cazes
hätten gewünscht , daß Vaillant begnadigt würde , und führten
hierfür mehrere Gründe ins Feld , beide wollten in ihm eher
einen politischen Verbrecher erkennen und tadeln es , daß er
wie ein gemeiner Missethäter geköpft wurde . Die Anarchisten
drückten sich weniger vorsichtig , ganz unzweideutig aus:
Vaillant ist gestorben wie ein Held und hat dadurch der Idee
noch im Tode gedient . Der Regierung , die Schrecken unter
seinen Gesinnungsgenossen verbreiten wollte , ist dies nicht ge¬
lungen ; sie hat sich ihrer Waffen bedient , jetzt mache sie sich
auf Vergeltung gefaßt.

— Heeresverstärkung in Frankreich. Man be¬
ginnt sich in Paris , wie schon neulich angedeutet , ganz
ernsthaft mit der Frage einer weiteren Heeresverstärkung zu
beschäftigen . Bemerkenswerterweise ist es dort nicht die Re¬
gierung , sondern die Volksvertretung , welche sich mit Plänen
solcher Art beschäftigt und als treibende Kraft wirkt;
theoretisch wäre die Möglichkeit nicht ausgeschlossen , daß das
Parlament dem Kriegsminister Rekruten und Millionen an¬
böte , die dieser als überflüssig anzunehmen Bedenken trüge.
Aber diese Möglichkeit ist eben nur theoretisch . — Der
Kriegsminister wird mit beiden Händen zngreifen und willig
annehmen , was die Volksvertreter ihm anbieten , wäre es auch
nur , um sich von ihnen im Patriotismus nicht überbieten zu
lassen . Es liegt hierzu noch folgende Pariser Meldung vor:

Die Vernehmung des Kriegsmimsters im Kammer -Wehr¬
ausschuß soll sich hauptsächlich auf die Ostgrenzarmeekorps beziehen,
die von einigen Abgeordneten im Vergleich mit der deutschen
Truppenmacht in Elsaß -Lothringen zu schwach befunden werden.
Ihre Verstärkung würde große Aufwendungen für Kasemenbauten
erfordern.

Serbien . Aus Belgrad wird gemeldet : Das „ Amts¬
blatt "

veröffentlicht den Wortlaut des Königstoastes beim
letzten Hofdiner . Es werden darin heftige Anklagen gegen
die Regentschaft erhoben . Bitter beklagt sich der König , daß
er allen Gesetzen der Natur und Menschlichkeit zum Trotz
von seinen Eltern getrennt sei.

Amerika . Der letzte Generalangriff, welchen die
brasilianischen Aufständischen gegen Rio de Janeiro unter¬
nehmen wollten , scheint keinen Erfolg gehabt zu haben , denn
es ist völlig still davon . In der Stadt selbst unterhält sich
der Präsident Peixoto damit , daß er Massenausweisurigen
vornimmt.

NE " Des Butz - und Bettages wegen erscheint die nächste Nnwmer am Sonnabend . "MG



Telegraphist Depesche«
der „Nachrichten für Stadt und Land .

"
LM . Bremerhaven , 8 . Febr . Eine gestern bei

Meyerslegde gestrandete deutsche Brigg sitzt noch auf derselben
Stelle und zeigt jetzt die Flagge Halbstock . Es steht nur
noch ihr Fockmast . Der Großmast ist über Bord gefallen.
Ein dreimastiger Schuner sitzt SO . z . S . 1 Seemeile von
Meyerslegde hoch auf Strand , zeigt aber noch keine Flagge.
Auch bei Wremen sitzen ein Fischewer und ein Fischdampfer
hoch auf Strand , haben indes gleichfalls noch keine Flagge
gezeigt.

DDL . Wien , 7 . Febr . Einer Meldung der „ Polit.
Korrefp .

" aus Sofia zufolge ist der Zustand der Gemahlin
des Prinzen Ferdinand , Prinzessin Marie Louise , minder be¬
friedigend . Nachts trat eine Verschlimmerung in dem Be¬
finden ein . Dem Vernehmen nach sollen die Minister in das
Palais berufen worden sein.

DDL . Paris , 7 . Febr . Die Sanitätskonferenz ist heute
Vormittag im Ministerium des Auswärtigen zusammengetrelen.
Ministerpräsident Casimir Perier hielt eine Ansprache , in
welcher er die fremden Delegierten begrüßte . In der Er¬
widerung auf diese Ansprache beglückwünschte der österreichische
Delegierte , Graf v . Kuefstein , die französische Negierung , die
Initiative zu der Einberufung der Konferenz ergriffen zu
haben . Hierauf schritt man zur Bildung des Bureaus.
Barrere wurde zum Präsidenten gewählt . Man einigte sich
dahin , daß die Beratungen geheim gehalten werden . Die
nächste Sitzung findet am Mittwoch , den 14 . d . Mts . , statt.
Sämtliche Mitglieder waren heute zum Frühstück bei Casimir
Perier geladen.

Deutscher Reichstag.
43 . Sitzung vom 7 . Februar 1894.

Am Bundesratstisch : Die Minister von Boetticher und von
Marschall.

Auf der Tagesordnung steht zunächst die erste eventuell zweite
Beratung des von dem Abg . Gröber und Genossen eingebrachten
Gesetzentwurfes , betreffend

Abänderung des Wahlgesetzes
in Verbindung mit der Beratung des vom Abg . Rickert ein¬
gebrachten Gesetzentwurfes , der denselben Gegenstand betrifft . Beide
wollen eine größere Sicherung des Wahlgeheimnisses.

Abg . Groeber (Censt .) : Wir haben nur die Forderungen der
vorjährigen Kommission wiederholt und von allen weitergehenden
Vorschlägen abgesehen . Es kam uns nur darauf an , das Wahlgeheimnis
besser als es jetzt geschieht zu sichern. Dafür ist auch Windthorst
stets eingetreten . Man sagt , die öffentliche Wahl schaffe das Gefühl
der Verantwortlichkeit . Aber eine solche äußere Verantwortlichkeit will
das Gesetz gar nicht , es will keine Verantwortung des Wählers gegen¬
über dem Arbeitgeber . Vor einer solchen Verantwortlichkeit aber kann
der kleine abhängige Wähler nur durch die geheimeWahl geschütztwerden.
Wie man deren Wahlrecht illusorisch zu machen versucht hat , haben
die Wahlprüfungen gezeigt. In einzelnen Wahlkreisen , ich nenne nur
die von Krupp und Benda , hat eine förmliche Kontrolle der Wähler
stattgefunden . Man hat sie mit Stimmzetteln in der Hand an die
Wahlurne geführt . Diesem Unfug kann man nur steuern , wenn
die Stimmzettel in amtlichen Kouverts abgegeben werden und
dann dafür gesorgt wird , daß die Einlegung der Stimmzettel in
einem Raume erfolgt , der nicht beobachtet werden kann . Auch die
Wahlzeit muß bis 7 Uhr abends verlängert werden . Ich mache
keiner Partei einen Vorwurf , aber dem Wahlterrorismus muß ein
Ende gemacht werden . Eine kommissarische Beratung des Antrags
ist nicht nötig.

Abg . Rickert (freist Vereinig .) : Es ist zu bedauern , daß wir
nicht längst eine größere Sicherung der Ausübung des Wahlrechts
geschaffen haben , wie sie andere Länder vor uns erreicht haben.
Im Januar 1876 hat der nationalliberale Abg . Völk einen Antrag
auf Sicherung des Wahlgeheimnisses eingebracht . Der vorliegende
Antrag befriedigt uns eigentlich noch nicht , aber wir acceptieren ihn
als ein Kompromiß , da wir in der vorjährigen Kommission nicht
mehr erreichen konnten . Wir würden es für richtiger gehalten haben,
alle gar zu kleinen Wahlbezirke aus der Welt zu schaffen. Nehmen
Sie den Antrag jedenfalls an . Geschieht dies , so bin ich überzeugt,
daß auch die verbündeten Regierungen ihm zustimmen und damit
das Vertrauen zu unseren öffentlichen Institutionen stärken.

Abg . v . Carlinski (Pole ) spricht sich für den Antrag aus.
Abg . Lenzmann (steif . Volksp ) : Bisher hat sich noch niemand

gegen den Antrag ausgesprochen und das darf nicht Wunder
nehmen . Kein anständiger ehrlicher Mensch kann seine Mitwirkung
versagen , wenn die freie Wahl gegen illegale Beeinflussung gesichert
werden soll . Herr Meher -Arnswalde hat freilich einmal gesagt , nur
bei öffentlicher Wahl bekundet sich der freie Mannesmut , nun,
Herr von Meyer konnte Wohl Mannesmut bezeugen , aber der kleine
abhängige Arbeiter hat oft seine Ueberzeugung opfern müssen aus
Furcht , seine Stellung zu verlieren . Fragen Sie nur im Wahl¬
kreise an , den jetzt Herr Möller vertritt . Dort ist mancher Arbeiter
zum Selbstmord getrieben , weil er brotlos wurde , als er mir oder
dem Sozialdemokraten die Stimme gegeben hatte . Es ist auch be¬
zeichnend, daß gerade dieser Wahlkreis bei jeder Wahl wegen
Mandatskassierung zweimal wählen muß . Redner weist darauf hin,
daß in diesem Wahlkreise Stimmzettel aus Pappdeckeln angefertigt
wurden und die Arbeiter gezwungen seien, die Hände hoch zu halten,
bis sie den ihnen aufgezwungenen Stimmzettel abgegeben , und
doch habe Möller das Mandat beibehalten bis drei Tage vor
Reichstagsschluß.

Abg . Blos (Soz .) : Trotz unserer Sympathien für diesen
Gesetzentwurf wissen wir doch, daß eine absolute Wahlfreiheit un¬
möglich ist, namentlich auf dem Lande , wo die Zahl der gegnerischen
Stimmen für die Arbeiterentlassungen maßgebend ist. Obgleich wir
glauben , daß die Regierung der Vorlage nicht zustimmt , werden
wir den Entwurf einwandslos annehmen.

Abg Merbach (Rchsp .) spricht sich mit kurzen Begründungen,
die wiederholtes Gelächter Hervorrufen , gegen die Vorlage aus.

Abg . Osann (natl .) : Die Wahlbeeinflussung ist unmöglich zu
vermeiden . Wir alle wollen Wahlfreiheit , aber die Mittel , unter
welchen uns dieselbe vorgeschlagen wird , sind nicht dazu angethan,
uns für die Vorlage zu bestimmen.

Abg . Gräfe (Antis .) erklärt sich für die Anträge , die dem
Terrorismus , der sowohl seitens der Fabrikanten als besonders
seitens der Sozialdemostaten ausgeübt werde , entgegenarbeiten.

Abg . Hilper (Bauernbund ) befürwortet gleichfalls die
Anträge.

Abg . Träger (freist Volksp .) : Alle Parteien und auch die
Regierung müssen ein lebhaftes Interesse daran haben , daß eine
wirkliche Wahlsteiheit besteht, damit durch die Wahlen die wahre

Ueberzeugung des Volkes festgestellt wird . Wir haben hier schon
manchmal eine Mehrheit gehabt , die der Ueberzeugung de» Volkes
nicht entsprochen hat . (Sehr richtig .) Mannesmut ist sehr scbön,
aber wo der Hunger anfüngt , hört der Mannesmut auf.

Abg . Möller (natl .) : Wir erblicken in den Anträgen einen
guten Kern . Es fragt sich nur , ob die vorgeschlagenen Mittel aus¬
führbar sind . Wir unterstützen gern jeden Anstag , der zu einer
größeren Sicherung des Wahlgeheimnisses führen kann und deshalb
wollen wir die vorliegenden Anträge nicht von vornherein zurück¬
weisen , sondern sie nochmals in der Kommission beraten . Die
Behauptung , daß ich in Dortmund meine Wahl beeinflußt hätte,
weise ich entschieden zurück. Im Gegenteil ist von meinem Wahl¬
komitee der Vorschlag ausgegangen , die Wahlzettel gleich zu ge¬
stalten , und ich habe auch selbst offen in den Versammlungen
erklärt , daß ich jede Beeinflussung mißbillige . Daß bei den Arbeit¬
gebern Ausnahmen vorgekommen sind , gebe ich gern zu, aber viel
schlimmer ist die Wahlbeeinflussung seitens der Sozialdemokraten,
welche die Leute bei der Wahl vom Eintritt ins Lokal bis zur
Stimmabgabe terroristisch kontrollieren.

Abg . Auer (Soz .) tritt sür den Entwurf ein , der jedenfalls
zur Sicherung des Wahlgeheimnisses beittage . Die Vorliebe der
Gegner des Entwurfs für die Wahlfreiheit sei doch eine recht pla¬
tonische. Weshalb bringen denn diese Herren nicht selber einen
ihnen genügenden Entwurf ein , wenn dieser nicht paßt ? Daß wir
die stärksten Wahlbeeinflusser sein sollen , glauben Sie ja doch selber
nicht . Bei uns giebt es keinen Terrorismus , sondern nur ein
Klassenbewußtsein . Und dies großgezogen zu haben , ist unser Stolz.
Ohne denselben würden Sie mit den Arbeitern noch viel mehr
Schindluder spielen . (Der Präsident von Levetzow rügt diesen Aus¬
druck.) Herr Präsident , ich bin bereit , diesen Ausdruck zurück¬
zuziehen ! Und gegen uns erhebt den Vorwurf des Terrorismus
eine Partei , in deren Namen Herr von Ploetz Abgeordneten die
Pistole auf die Brust setzt und sie auffordert , ihr Mandat nieder¬
zulegen ! Der Reichstag selbst hat eine Aenderung der Bestim¬
mungen über das Wahlgeheimnis durch seine Wahlprüfungen an¬
erkannt . Wir haben viel weitergehende Wünsche , acceptieren aber
den Antrag als eine Abschlagszahlung.

Abg . Barth (freist Vg .) widerspricht dem Vorschläge auf
nochmalige Kommissionsberatung , weil diese Vorschläge eben schon
die Resultate einer früheren eingehenden kommissarischen Beratung
seien und eine Wiederholung derselben die Einführung des Gesetzes
auch diesmal vereilteln würde.

Nach weiteren Bemerkungen des Abg . Ulrich (Soz .) folgt so¬
fort die zweite Beratung . Die W 6 , 10 , 11 über die Ab¬
grenzung der Wahlbezirke und die Stimmzettel werden ohne Er¬
örterung angenommen.

Nächste Sitzung heute , Donnerstag . Tagesordnung : Etat.

A«s dem KroßtzerWgtA».
Mrr Nachdrucknu?« « : u-i» Ksrrrwoudenzzeichm verschenm Originalbrrichie
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Oldenburg, den 8 . Februar.
* Einer der Feiertage unseres Landes und

besonders unserer Stadt , der Geburtstag unserer Erb-

großherzogin, erweckt in diesem Jahre nur wehmütige
Empfindungen in Aller Herzen . Fern von ihrem Lande und

ihren Getreuen liegt die hohe Frau in Schloß Panker auf
dem Krankenlager . Wenn am heutigen Tage ihr hoher
Gemahl und das Prinzeßchen zu ihr treten und ihr die besten
Glückwünsche darbringen , fv schließen sich die Hoffnungen
aller Oldenburger den Wünschen der hohen Herrschaften
warm und innig an . Eine düstere Wolke schattet
über unserem Herrscherhaufe , möge sie bald dem goldenen
Strahl der ungetrübten Lebenssonne wieder Weichen , möchte
das Leiden der hohen Kranken bald gehoben sein , daß wir
mit tausend Freuden zur Genesung glückwünschen dürfen . Das
walte ein gütiges Schicksal!

** Beide Militärkapellen konzertierten heute Morgen
anläßlich des Geburtstages der Erbgroßherzogin im Schloßhofe.

* Der Verwaltungsausschutz des Landtags hat
in Bezug auf die Petition verschiedener Bürger der
Landgemeide Oldenburg , betreffend die Trennung der
letzteren in zwei selbständige Gemeinsten , zwei
Anträge gestellt . Die Mehrheit des Ausschusses
(alle Mitglieder mit Ausnahme des Abg . Hanken) beantragt,
der Landtag wolle über die Petition zur Tagesordnung
übergehen . Die Minderheit (Abg . Hanken) beantragt
jedoch , der Landtag wolle die Petition der Staatsregierung
zur Berücksichtigung überweisen.

(-) Diphtheritis . Die gräßliche Krankheit nimmt
noch fortwährend an Verbreitung zu und zwar in manchen
Fällen auf unbegreifliche Weise . Selbst Kinder , die von den
besorgten Eltern behutsam von allem Verkehr mit anderen
ferngehalten werden , ergreift die unheimliche Seuche . Des¬
halb herrscht in allen Kreisen der Stadt eine große Angst vor
dem schleichenden Gespenst , um so mehr , als ihm in einigen
Familien zwei bis drei Kinder zum Opfer gefallen sind . In
richtiger Erkennung der großen Gefahr einer allgemeinen
Durchseuchung unserer Stadt sind seitens der Behörde die
Aerzte heute Mittag zu einer Konferenz zusammengerufen,
damit über Maßnahmen zur Unterdrückung der Krankheit be¬
raten werde . Es ist sehr anzuerkennen , daß man bestrebt
ist , die Sache vorbeugend zu behandeln . Wie wir hören,
soll auch die etwaige Schließung der Schulen in ' s Auge
gefaßt werden . Einen dahin gehenden Beschluß dürfte man
wohl kaum mißbilligen , denn wie häufig erfährt man,
daß Kinder aus erkrankten Familien die Schule besuchen,
und daß Leute aus solchen Häusern ungeniert mit anderen
verkehren . Wenn auch die gebräuchlichen Desinfektionsmittel
angewandt werden , so sollte man doch in solcher Zeit noch
viel vorsichtiger sein und jeglichen Grund zur Ansteckung ver¬
meiden . Daher verbietet sich auch das Teilnehmen der Ge¬
schwister w . an den Trauerfeiern für den Verstorbenen von
selbst , namentlich , wenn sie die Schule besuchen , da sie dann
leicht mit den Pflegern der Kranken u . a . in Berührung
kommen.

s - Sturm . Seit gestern wütet hier ein Sturm , der
an vielen Stellen Schaden angerichtet hat . Die eine der
Uhren an dem Lambertiturm verlor ihren großen Zeiger;
auf dem Thcaterwall , dem Pferdemarktsplatz und beim

Everstenholz wurden Bäume entwurzelt . Eine hölzerne
Planke wurde vollständig zu Boden geworfen ; mehrere
Dächer erlitten Beschädigungen . Das Passieren einiger
Straßen , in denen der Wind ungehindert seine Gewalt aus¬
üben konnte , war wegen der zersplitternden Latcrnenfcheiben
gefahrvoll ; uns wurde ein Fall milgeteilt , wo ein junger
Mann durch einen Glassplitter empfindlich an der Wange
verletzt wurde . Auch die Telegraphenleitungen sind vielfach
arg mitgenommen . Auf mehreren Stationen der Oldenburgischen
Bahn ist das Signalwescn in der Weise zerstört , daß ganze
Signalmasten umgeweht sind . — Aus vielen Orten des
Landes liegen Meldungen über böse Wirkungen des
Sturmes vor.

* Ein schrecklicher Unglücksfall ereignetesich heute
Mittag 12 Uhr auf dem Heiligengeistwall. Der etwa
25jährigeZimmermann Bernhard Hackmann aus Bürger¬
felde , welcher mit mehreren anderen mit dem Kappen
der Ulmen beschäftigt war , wollte den zum Teil abgesägten,
mit Stricken am Hauptstamm befestigten starken Ast , welcher
sich auf den über den Wall gezogenen Telephondraht geneigt
hatte , von diesem herunterholen . Als sich Hackmann bereits
oben befand , rissen die Stricke , mit denen der Ast am
Stamm befestigt war , er durchschlug den Telephon¬
draht und riß im Niederstürzen den Hackmann mit zur Erde.
Der Unglückliche war blutüberströmt und verstarb auf der
Stelle, der Ast hatte ihm die Schädeldecke zertrümmert.
Die Leiche wurde nach dem Peter Friedrich Ludwig -Hospital
gebracht.

-- - Ein Taubstrrmmeri -Verein besteht hier seit dem
1 . Januar d . I ., derselbe führt den Namen „ Oldenburger
Taubstummen -Bund von 1894 .

"
Zweck : Belehrung , gemüt¬

liche Unterhaltung und Unterstützung . Das Vereinslokal be¬
findet sich im Restaurant „ Zum deutschen Hause

" bei Herrn
H . Gramberg am Markt . Daselbst findet am ersten Sonntag
jeden Monats eine ordentliche Versammlung statt . Auch hält
der Bund dort jeden Sonntag Abend eine ordentliche Zu¬
sammenkunft ab . Er zählt jetzt 16 Mitglieder.

* I » der gestrigen Monatsversammlung des Obst¬
und Gartenbauvereins , die recht gut besucht war, wurde zunächst
der Kassenbericht für das Geschäftsjahr 1893 erstattet . Das bare
Vereinsvermögen betrug am Schluffe desselben 3658 Mk . 47 Pfg.
Die Einnahme hat betragen 1083 Mk . 87 Pfg . , die Ausgabe
946 Mk . 42 Pfg ., fodaß für das laufende Geschäftsjahr ein Ueber-
schuß von 137 Mk . 45 Pfg . verbleibt . Zur Hebung des Obst - und
Gartenbaus sind im vorigen Jahre 371 Mk . verwendet worden,
und zwar für Feststellung der Lokalobstsortimente in den verschiedenen
Bezirken des Landes , für Obstbäume , die unentgeltlich an die Schulen
abgegeben werden re . Die Mitgliederzahl des Vereins ist stetig im
Wachsen begriffen . Im vorigen Jahre ist dieselbe von 200 auf
214 gestiegen ; es sind 23 neue Mitglieder eingetreten und 9 der
alten Mitglieder ausgetreten bezw . verstorben . — Nach Verlesung
des Kassenberichts erfolgte die Aufnahme von zwei neuen Mit¬
gliedern , darunter die landwirtschaftliche Abteilung Strücklingen-
Idafehn. Von den landwirtschaftlichen Abteilungen des Landes
gehören außerdem dem Verein bereits als Mitglieder an die Ab¬
teilungen Osten der Landgemeinde Oldenburg und Ammer¬
land . — Sehr hübsch ist die Idee , an den Vereinsabenden jedesmal
eme Gratisverlosung von Blumen und Obstsorten zu ver¬
anstalten . Diese Einrichtung , die gestern zum erstenmale auf ihre
Wirkung geprüft wurde , wird dazu beitragen , die Vereinsabende
noch mehr zu beleben und die Teilnahme an den Versammlungen
n » ch zahlreicher als bisher zu gestalten . Gestern kamen Hyazinthen,
Azaleen und Aepfel zur Verlosung , die , in Torfstreu aufbewahrt,
sich ganz vorzüglich konserviert hatten . Solche Verlosungen , zu
denen kein Beitrag entrichtet zu werden braucht , sollen in jeder
Monatsversammlung stattfinden . — Zum Schluß wurden zwei
Vorträge bezw . Aufsätze von dem Chemiker Lierke -Staßfurt über
Obstbaum - Düngung und zweckmäßige Spargeldüngung
einer Besprechung unterzogen , an welcher sich — die Aufsätze lagen
gedruckt vor — namentlich der Vorsitzende , Herr Hof -Garteninspektor
Ohrt , Herr Lehrer Huntemann und Herr Seminarlehrer Wegener be¬
teiligten.

G Besitzwechsel . Die an der Langenstraße unter
Nr . 69 und 70 delegcnen Immobilien , bisherige Eigentümer
A . C . Meyer

' s Erben , sind durch Kauf in den Besitz des
Herrn Juwelier Otto Bardewyck hier übergegangen . Die
Kanfsumme beträgt 47,300

r . Wegen der Pflasterung der Lindenallee ist
dieselbe in der Strecke von der Brücke bei Goens Haufe bis
zur Roonstraße für Fuhrwerke halbseitig gesperrt . Mit der
Pflasterung ist bei Goens Hause bereits begonnen . Es sind
verschiedene Gespanne damit beschäftigt , die entbehrliche schwarze
Erde aus dem Bauterrain wegzuschaffen und wird dieselbe auf
den Spieske

'
schen Bauplätzen neben dem Waldschlößchen ab¬

gelagert . Es wird so Platz geschaffen für den Füllfand , in
welchen die Steine , Quadersteine , als Grundlage gesetzt werden.
Nach ihrer Fertigstellung wird die Straße sich zu einer der
schönsten der Stadt rechnen dürfen.

-st- Hilferufe erschollen gestern Abend auf der Stau¬
linie und riefen die Anwohner an die Haaren . Eine
Frau war vom Sturm die Böschung hinab in das Wasser
geweht und vermochte sich nicht allein aus den Fluten zu
retten . Der Hausknecht des Wirts St . rettete sie und brachte
sie vorläufig in das Haus seines Dienstherrn , wo sie sich
von ihrem Schrecken bald wieder erholte.

fl Eine eigenartige Maskenballnachseier be¬
gingen am Dienstag Morgen um etwa 9 Uhr eine größere
Anzahl heimkehrender Masken . Dieselben ließen sich auf
einem Handwagen , der von drei Dienstleuten gezogen wurde,
durch die Langestraße und durch die Achternstraße fahren,
natürlich zum großen Ergötzen aller Passanten dieser Straßen.

Oppermanns Variete -Theater . Am nächsten
Sonnabend , den 10 . d . M . , beginnen wieder die Spezialitäten-
Vorstellungen mit ganz neuem zugkräftigen Personal.

ZZ . Landgericht . Sitzung der Strafkammer I vom 7 . d . Mts.
Der ehemalige Rechnungsführer Albert Christian Ahlrichs aus
Tettens , Gemeinde Tettens , Jeverland , z. Zt . hier in Haft , war
angeklagt , 1 ) im Jahre 1893 zu Tettens als Beamter , nämlich als
Rechnungsführer der Gemeinde Tettens , Gelder im Betrage von
608 Mk . 75 Pf ., die er in amtlicher Eigenschaft empfangen hatte,



sich rechtswidrig zugeeignet zu haben , indem er sie für sich ver¬
brauchte ; 2 ) in den Jahren 1889 bis 1893 zu Tettens durch
fernere 64 selbständige Handlungen als Beamter, nämlich als
Mchnungsführer der Gemeinde Tettens, als welcher er Steuern
und andere Abgaben für öffentliche Kassen zu erheben hatte, Ab¬
gaben, von denen er wußte, daß die Zahlendensie nur in geringerem
Betrage verfchuldeten , erhoben und das rechtswidrig Erhobene nicht
zur Kasse gebracht zu haben . Ahlrichs soll dabei zugleich in der
Absicht , sich einen rechtswidrigen Vermögensvorteilzu verschaffen,
das Vermögen andererdadurch geschädigt haben , daß er durch Vor¬
spiegelung falscher Thatsachen einen Irrtum erregte , indem er von
A in dem Tenor der Anklageschrift namhaft gemachten Personen
die bei deren Namen bemerkten Beträge an Abgaben anstatt
der geschuldeten erhob . Der Angeklagte war Rechnungsführer der
Gemeinde Tettens. Als solcher hatte er verschiedene Kaffen zu
führen: die Gemeindekasse , die Armenkasse , die Amtsverbandskasse
und die Gemeindekrankenkasse ; außerdem führte er im Aufträge
des kasseführenden Schuljuraten für diesen die Schulkasse . — Bei
einer am 23 . Oktober 1893 auf Beschluß des Gemeinderats vor¬
genommenen außergewöhnlichen Kassenrevision ergab sich , daß der
Angeklagte als Gemeinderechnungsführer einen

'
Kassendefekt von

608 Mk. 57,'/? Pfg . hatte, d. h. er hatte überhaupt keinen Kasse¬
bestand, diese Summe stellte den ganzen Sollbestand dar. — Der
Angeklagte, welcher nach Klarlegung des Sachverhalts und seinen
eigenen Angaben der ihm zur Last gelegten Vergehen ge¬
ständig war, wurde in eine Gesamtstrafe von 3 Jahren Gefängnis
und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte für dieselbe Zeit ver¬urteilt.

* Eversten. Dienstag Nachmittag fand in Martens
Wirtshaus ein öffentlicher Aufsatz der Arbeiten, welche für
den Bau der neuen Schule im westlichen Teile unseres
Ortes nötig sind, statt . Es hatten sich hierzu recht viele
Handwerker eingefunden. Die Arbeiten wurden zunächst
einzeln und nachher der Bau im ganzen aufgesetzt . Herr
Zimmermeister D . Würdemann erhielt auf das niedrigste
Gebot ( 13,450 Mk.) den Zuschlag. Die Schule muß zum
Herbst dieses Jahres fertig gestellt sein . Sie wird genau
1 Kilometer von der jetzigen Schule erbaut.* — Der neu gegründete Turnverein will jetzt Turn¬
geräte anschaffen, um sogleich mit der Turnerei beginnen zu
können. Als Präsident ist Herr Fiebiger, als Turnwart
Herr Behrens , als Kassewart Herr Jken gewählt . Der Verein
rird gleich mit einem Mitgliederbestand von 40 Mann be¬
ginnen.

^ Apen , 7 . Febr . Heute Mittag wurden die Be¬
wohner unseres Dorfes durch den Schall der Sturm¬
glocke plötzlich aus ihrer Ruhe aufgescheucht . Angeblich
ollte das Haus des Postverwalters I . W . Zeller in Flammen
tchen , und die Spritze wurde in größter Eile dahin trans¬
portiert. Bald stellte sich aber heraus , daß ein Schadenfeuer
gar nicht vorhanden war ; ein tüchtiger Schornsteinbrand
;atte die ganze Aufregung verursacht. Abends, etwa um
) Uhr, wiederholte sich dasselbe Schauspiel noch einmal.
Wieder wurde der ganze Ort allarmiert , weil dasselbe Haus
nennen sollte. Aber auch jetzt war von einem Hausbrande
lichts zu bemerken , der böse Schornstein hatte wieder den
schreck verschuldet.

^ — Der heutige Sturm hat das Wasser in hiesiger
siegend außerordentlich aufgetrieben. Die anliegenden Wiesen
gleichen einem See. Wenn das Wasser noch etwas steigt,
ommen die Wege in Gefahr , überschwemmtzu werden.

D Delmenhorst, 7 . Febr. Heute fand im Peter-Elisabeth-
lrankenhause die Obduktion der Leiche des erschlagenen
- chulenberg durch die Gerichtsärzte Herren Landesphysikus vr.
>ülter und Medizinalrat Or. Kelp aus Oldenburg statt. Als
lodesursache wurde die Zertrümmerung der Schädeldecke und da¬
nach erfolgter Bluterguß in das Gehirn festgestellt. Die an der
lhat Beteiligten, Huntemann und Engel , warenbei der Leichen-
chau gegenwärtig. Letzterer, der den verhängnisvollenSchlag ge-
ban, soll sehr niedergedrückt gewesen sein. Heute Nachmittag wur¬
den fünf Personen, die in dem Verdacht stehen , sich an der bluti-

Schlägerei am Sonntag beteiligt zu haben , festgenommen.
4P Wardenburg . Die von den Sozialdemokraten hier

n Hause des Brinksitzers Lohmüller einberufene Versammlung
mr von etwa 200 Personen besucht . Den Vorsitz führte
Achter Bruns aus Oldenburg (Gerberhof) . Herr Paul
?ug aus Bant verbreitete sich über das Thema : Die Ziele
er Sozialdemokratie . Die landwirtschaftliche Bevölkerung
mrde gewarnt , dem Bunde der Landwirte beizutreten . Ein
iegenredner meldete sich nicht zum Wort.

cT Elsfleth , 7 . Febr . Das Weserbett zeigte hier
mte infolge des rasenden Sturmes einen so hohen Wasser¬nd , daß die Flut über den größten Teil des Elsflether
sandes hinwegginq ; am rechten Ufer der „ Ostergate " stand
me herrliche Brandung.

rr Damme , 6 . Febr . Der heutige Fastnachtstag ver-
st hier so ruhig wie im ganzen übrigen oldenburgischen
^ünsterlande, da das 40stündige Gebet zu voller Durch-
>>hrung gelangt ist. Die hier stets noch aufrecht erhaltene
mrnevalszeit war auf eine Woche früher zurückgedrängt und

bahm in derselben vier Tage in Anspruch. Der thatsächliche
ffstolg der Aenderung ist eigentlichnur der, daß die stille Zeit

aus den Sonntag vor den Fasten ausgedehnt ist und
das volkstümliche lustige Leben in der diesen Sonntag

vorangehenden Woche sich abspielt.
I! Lohne, 7 . Februar. Der gestrigen Nummer der
i -bechtaer Ztg.

" wurde von hier geschrieben , daß in LohneM ) in diesem Jahre eine evangelische Kapelle und SchuleWaut werden solle. Diese vielfach überraschende Mitteilung
Irranlaßte zu Nachfragen , deren Ergebnis ist, daß die Ange-
Wnheit keineswegs so weit gediehenist. Im vorigen Sommer
Mde auf der in Vechta abgehaltenen Synode des Kreises-mdeshausen die Mitteilung gemacht, daß das Bedürfnis" ch einer eigenen Kapelle in Lohne stärker hervorgetretenmit einer kleinen Sammlung unter den dortigen
Mangelischen der bescheidene Anfang zur Gewinnung eines
mmgekapitals gemacht sei . Das Vorgehen in dieserRichtung
. einige Gaben aus Vechta und von auswärts haben ein

sMs Kapital zusammengebracht, zu dessen Anlegung der
Etliche Verkauf eines für eine zukünftigeKapelle nicht un¬

geeigneten Platzes passende Gelegenheit bot. Bis die Sache
so weit ist, daß eine Kapelle und gar daneben noch eine
Schule , die doch auch die Besoldung eines Lehrers erfordert,
ausgeführt wird, hat es wohl noch gute Wege. Vielleicht
giebt aber die Veröffentlichung der Sachlage auch weiteren
Kreisen Antrieb zur Mitteilung von Gaben . Das nächste
Bedürfnis ist , für den etwa alle 4 Wochen hier stattfindenden
Gottesdienst ein eigenes öffentliches Gebäude zu gewinnen,
statt auf unsicheremietsweiseUeberlassung eines Privatzimmers
angewiesen zu sein.

Aus Mer Welt.
Erlangen , 7 . Febr . Der Professor der Theologie Geheimrat

von Frank ist gestorben.
Bonn, 7 . Febr . Gestern Abend um 10 Uhr explodierte unter

furchtbarem Knall auf dem hiesigen Bahnhof kurz vor der Abfahrt
nach Köln der Kessel der Lokomotive des Koblenz -Kölner-Schnell-
zuges . Die Explosion richtete fürchterliche Verheerungen an Maschine,
Tender und Packwagen an. Der Maschinenführer ist schwer ver¬
wundet, der Heizer und ein Schaffner leichter.

Helgoland , 7 . Februar . Es herrscht starker Nordweststurm.Das Hoffmann v. Fallersleben-Denkmal ist umspült und die Ein¬
friedigung bereits von den Wellen weggerissen . Das Denkmalwird
geborgen . Die Stelle ist dem Komitee vor der Aufstellung des
Denkmals als eine unpassende von Helgoländernbezeichnet worden.Bern, 7 . Febr . Am Schwarzsee , im Kanton Freiburg , sind
zwei Wilderer, beide Familienväter, von einer Lawine verschüttet
worden . Lawinenstürze werden von den verschiedensten Seiten ge¬meldet.

Paris , 7 . Febr. Der Eisenbahnzug nach Belgien , welcher
gestern Abend 11 Uhr Paris verließ , entgleiste in der Nähe von
Compiögne . Wie verlautet, sind 7 Personen getötet und etwa 20
verletzt.
(Die weiteren Meldungen „ Aus aller Welt " siehe in der Beilage . )
* Jubiläumsversarnrnlung der Landwirt¬
schaftlichen Abteilung Osten der Land¬

gemeinde Oldenburg.
Oldenburg , 8 . Februar.

Am heutigen Tage find 25 Jahre verflossen seit der
Gründung einer Abteilung der OldenburgischenLandwirtschafts-
Gesellschaft im Osten der Landgemeinde Oldenburg . Am
8 . Februar 1869 waren ca . 40 Landwirte auf Einladung im
Ohmsteder Kruge erschienen , welche sich unter dem Vorsitz von
G . Hullmann , Hausmann zu Ipwege , dahin vereinigten , die
Förderung der landwirtschaftlichen Fragen der damaligen Zeit
durch die Gründung eines eigenen Vereins , einer Filiale der
Oldenburgischen Landwirtschafts-Gesellschaft, thatkräftig zu be¬
treiben. Es war dies in der Nähe der Stadt Oldenburg der
erste Verein dieser Art , denn der Verein, welcher einen Teil
der westlichen Landgemeinde Oldenburg umfaßte, die Land¬
wirtschaftlicheAbteilung Osternburg -Wardenburg - Eversten, trat
erst vier Jahre später ins Leben. Jetzt hat die Landgemeinde
Oldenburg noch eine dritte landwirtschaftliche Abteilung , die
im Jahre 1891 gegründete Abteilung Westen der Landge¬
meinde Oldenburg . Wir behalten uns vor, auf die Ent¬
wickelung des Jubiläumsvereins , sowie auf den Verlauf der
Festlichkeit in der Sonnabendnummer näher einzugehen, wollen
aber hier gleich erwähnen, daß die Abteilung „ Osten der
Landgemeinde Oldenburg," welche in Bezug auf ihre
Mitgliederzahl an der Spitze aller Abteilungen des Amtes
steht und eine der angesehenstenAbteilungen der Oldenburgischen
Üandwirtschafts - Gesellschaft ist , im Laufe der Zeit
manche Frage von Bedeutung für unser heimatliches land¬
wirtschaftliches Leben behandelte, manchen Antrag beim
Centralvorstand der Gesellschafteinbrachte, welchervon anderen
Abteilungen frendigst unterstützt wurde . Auch in pekuniärer
Hinsicht hat sich die Abteilung Osten der Landgemeinde
Oldenburg immer hervorgethan , indem fast zu jeder Bezirks¬
tierschau in Oldenburg , zur Landestierschau, zum Trab¬
rennen, besondereGeldpreise in namhafter Höhe gestiftetwurden,
welche den Landwirten aus dem Abteilungsbezirk ein Sporn
zum Weiterstreben sein sollten. Die Anregungen , welche
von der Abteilung ausgingen , haben ihre guten Früchte
getragen ; die Landwirtschaft ist in den letzten 25
Jahren im Abteilungsbezirke ständig höher gekommen , das
beweisen uns die Resultate auf dem Gebiete der Pferde - und
Rindviehzucht, wie nicht minder diejenigen auf dem Gebiete
des Acker - und Wiesenbaus , denn große, fast völlig ertraglose
Flächen sind im Laufe der 25 Jahre im Abteilungsbezirk in
wahre landwirtschaftliche Schatzkammern umgewandelt , wobei
namentlich ausschlaggebend der Standpunkt betreffs der
Ernährung und Wirtschaftslehre war , wie er in den Ab¬
teilungsversammlungen von den verschiedenen Referenten ver¬
treten wurde.

Die Jubiläums-Abteilung hat seit ihrer Begründung
eine ständige, regelmäßige Entwickelung aufzuweisen, wie keine
zweite Abteilung unserer Oldenburgischen Landwirtschafts-
gejellschast. In erster Linie ist das ein Verdienst der allzeit
geschickten Leitung . Als Vorsitzende waren in den verflossenen
25 Jahren die Herren G . Hullmann - Jpwege, Gastwirt
HermannHanken - Etzhorn, Proprietär I . Hinr . Ovye-
Oldenburg und Hausmann Georg Köster - Ofen thätig,
letzterer seit einigen Jahren bis jetzt . Möge der Verein auch
ferner ebenso segensreich wie bisher und jederzeit be¬
lebend auf die landwirtschaftlichenKreise des Abteilungsbezirks
wirken. Wir haben stets den Verhandlungen dieser Abteilung
ein reges Interesse bewiesen und fast über jede Versammlung
ein längeres Referat erstattet . Den Festvortrag für heute
hat Herr Generalsekretär Or . Rodewald übernommen. An
jedes Einzelmitglied der Abteilung sowie an den Central¬
vorstand der Landwirtschafts-Gesellschaft und an andere aus
landwirtschaftlichem Gebiete thätige Personen sind besondere
Einladungen ergangen. Wie wir hören , wird die Fest-
Versammlung sowohl von Mitgliedern als auch von den
übrigen der Eingeladenen gut besucht werden. Nach dem
Vortrage findet ein Festessen statt , wobei Toaste verschiedener
Art ausgebracht werden sollen. Auch ist zu diesem Zwecke
eine kleine Sammlung von Liedern gedruckt, von denen vier »

von Herrn I . Huntemann - Eversten eigens für die Fest¬
lichkeit verfaßt sind. Es sind dies ein Lied auf Graf Anton
Günther , ein Lied auf die Entwickelungdes Vereins , ein Hoch auf
die Frauen der Landwirte ?c . Wir geben die Verse, welche auf
Graf Anton Günther Bezug haben, - hier unten wieder, weil
sie geeignet sind, das Interesse , welches sich jetzt in land¬
wirtschaftlichen Kreisen für die Errichtung eines Anton
Günther -Denkmals kund giebt, weiter anzufachen:

Es lebt ' einmal ein edler Graf
Im Oldenburger Lande,
Der überall das Rechte traf,
Geliebt von jedem Stande.
Die Sage webt um ihn ein Band,
Sein Thun dankt ihm der Bauernstand.

Graf Anton Günther ist der Held,
Dem wir dies Liedlein singen,
Dem Land verschaffte er viel Geld,
Hoch soll sein Lob erklingen!
Ein Graf , der Tilly hat bekehrt,
Ist Wohl des Lorbeerkranzes wert!

Was hat für Deiche er gebaut
An uns 'rer Nordseeküste!
Wie war er mit dem Land vertraut!
Ein Schelm, der das nicht wüßte!
„Sein Fuß macht ' fruchtbar alles Land,"
Sein weises Wort, wie war's bekannt!

Wem danken wir das edle Roß
Vom Oldenburger Schlage?
Doch unserm Anton Günther bloß!
Ein Roß ihn immer trage,
Wenn's auch in Erz nur kann geschehn,
Um immerdar den Held zu sehn.

Bezahlt die alte Dankesschuld,
Den weisen Graf zu ehren!
Beweist ihm einmal noch die Huld,
Die Nachwelt soll es hören:
„Dem größten Landwirt seiner Zeit
Sein dankbar Volk dies Denkmal weiht ."

Handel , Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg , 8. Febr . Kursbericht der Oldenburgischen

Spar - und Leih - Bank . gekauft verkauft
pCt. pLt.4 pCt. Deutsche Reichsanleihe . 107,45 108

8Vs PEt. do. do . . 101,45 102 —
5 PCt. do. do. . 86,10 86,853 '/ , PEt. OldenS. KonsolS . 89.75 100,78

(Stücke L 100 ^4 im Verkauf V« PEt . höher.)
3 pCt. Oldenb. Prämien - Anleihe . — —
4 pEt. Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 107,50 108,05
3V, PEt. do. do. do. 101,45 102 —
3 PCt. do. do. do. 86,10 86,853 '/ , PEt. Bremer Staats -Anleihe . 97,40 97,95
3V, PEt. Hamburger Rente . 98,70 —
4 pCt. Oldenb. Kommunal-Anleihe « . . . . . 101 —
4 pCt . do. do. (Stücke Sl 100 ^t ) . 101,25 102,25
ZV- PCt. do. do. . 88 99
3 '/ , PEt. Oldenb. Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar) 100 101
3V, PCt. Altonaer Stadt -Anleihe . 96,80 —
4 pCt. Darmstädter do. . . . . . . . . — —
4 pCt. Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . . 101 —
SV, pCt. Weimarische Stadt -Anleihe . — —
8 pCt . Italienische Rente . — —

(Stücke von 20,000 frk . und darüber.)
5 pCt . Italienische Rente . — —

(Stücke von 4000 , 1000 und 500 frk .)
3 pCt. Italienische Eisenbahn - Prioritäten , garantiert — —

(Stücke von 500 Lire im Verkauf V- PEt . höher.)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl. ) — —
4 pCt . do. (Stücke von 600 fl.) — —
4 pCt. Pfandbr . d. Braunschw.Hannov . Hypothekenb. 10l,10 101,65
4 pEt . Psandbr. d. Preuß Boden - Kredit- Aktien-Bank 100,70 101,25
3V, PCt. Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken- Bank 95,40 95,955 pCt. Bickefelder Priorität . . 100 —
5 pCt. Borussia -Prioritäten . — —
4 pCt. Glashütten -Prioritäten rückzahlbar 102 . 100 —
4V,pCt . WarpS - Spinnerei -Prioritäten,rückzahlb . 105 — —
Oldenburgische LandeSbank-Aktien . — —

(40 PCt. Einzahlung und 5 pCt. Zins vom
31. Dezember 1893 .)

Oldenburg . Glashütten -Aktisn (4°/ , Zin vom 1 . Jan .) — —
Oldenb.-Portug . Dampfsch. - Reed.- MLie . . . . — —

(4 PCt. Zins vom 1 . Januar .)
Warpispinnerei - Prioritäts - Aktien III . Emission . — 60
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in ^4 . . 188,90 169,70

„ „ London „ für I L. „ „ . . 20,395 20,495
„ New -York „ für 1 Doll . „ . . 4,165 4,215

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ . . 16,85 —
An der Berliner Börse notierten gestern.

Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten - Bktien ( Augustfehn) —

Oldenb. Verstchsr. - GesellschaftS- Aktien per St . ^4
Diskont der Deutschen RsichSbank 3 PCt.
DarlehenszinS do. do. 4 PEt.
Unser Zins für Wechsel 4 PCt.

do. do. Konto-Korrent 4 pCt.

Kirchennachrichten.
Am Bußtage , Freitag , den 9 . Februar:

1 . Hauptgottesdienst (9 Uhr) : Pastor Ramsauer.
2 . Hauptgottesdienst(19 ^ Uhr) : Pastor Pralle.
In beiden Gottesdiensten Kollekte für die Oldenburger

Diakonissenanstalt „ Elisabethstift. "
Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr) : Pastor Willens.

Am Sonnabend , den 10 . Februar:
Abendmahlsgottesdienst (11 Uhr) : Pastor Partisch.

Garnisonkirche.
Am Buß- und Bettage , den 9 . Februar:

Militärgottesdienst(19 st? Uhr) : Div .-Pfarrer Rogge.
Am Sonntag, den 11 . Februar.

Kein Gottesdienst._ _
Gemeindefest

in der Methodisten - Kapelle, Freitag (Bußtag ), nachmittags
3 st. Uhr anfangend.

Osternburger Kirche.
Am Bußtage , den 9 . Februar.

Gottesdienst (Ans. 19 Uhr) : Pastor Goellrich.
Am Sonntag, den 11 . Februar.

Gottesdienst (Ans. 19 Uhr) : Pastor Goellrich.
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Schulfache.
Eversten . Das Ausroden der Befrie¬

digungshecke an dem von Brand angekauften
Schulbcmplatz hies . soll am Montag , den
IS . Februar d. I ., nachm . 4 Uhr, an
Ort und Stelle mindestfordernd ausverdungen
werden.

_ Kayser , Jurat.
Nadorst . Die von dem verstorbenen

Brinksitzer und Kuper Anton Friedrich
Helms daselbst nachgelassene , zu Nadorst,
nahe dem Wetjen

'
schen Wirtschaftsetablissement

und der Chaussee am Wege nach Hoheheide
belegene Brinksitzerstelle , groß 2 Im 47 L
38 gm , wird am

Montag, den 12. Februar d. I .,
mittags iS Uhr,

im Amtsgerichtsgebäude in Oldenburg , Ge¬
richtszimmer IV , mit Antritt am 1 . Novbr.
d . I . stückweise und im ganzen öffentlich gegen
Meistgebot zum Verkauf aufgesetzt.

Eine Karte der Stelle , deren Ländereien in
einem Komplex beim Hause liegen , liegt bei
mir zur Einsicht aus.

Beim stückweisen Verkauf der Immobilien
werden die neben dem Garten liegenden 2
Parcellen Ackerland am unteren Ende des
Gartens Gerechtigkeit zur Ueberwegung er¬
halten.

. Kaufliebhaber ladet hiermit ein
Edo Meiners , Auktionator.

Oldenburg . Weiland Zimmermeisters
Oltmann Millers Hierselbst Erben
lassen am

Dienstag, den 13. Februar d. I .,
mittags 12 Uhr,

im Amtgerichtsgebäude Hierselbst , Gerichts¬
zimmer I , folgende zum Nachlasse ihres ge¬
nannten Erblassers gehörende Immobilien mit
Antritt am 1 . November d . I . öffentlich gegen
Meistgebot zum zweiten Male zum Verkauf
aufsetzen:

1 . das hier an der I. Doübmstrasze
unter Ordnungsnummer 15 be¬
legene Wohnhaus nebst Stall¬
anbau , Einfahrt und Garten,

2 . das hier an der II . Kirchhos-
stratze unter Ordnungsnummer
10 belegene Wohnhaus nebst
Stallanbau und Garten.

In dem unter 1 aufgesührten Hanse wird seit
langen Jahren Kolonialwarenhandel mit
gutem Erfolg betrieben und da sich in diesem
Stadtteil eine solche Handlung sonst nicht be¬
findet , so bietet sich einem Kaufmann hier eine
günstige Gelegenheit zum Ankauf.

Das Immobil unter 2 eignet sich besonders
für einen Beamten.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
Edo Meiners , Auktionator.

Oldenburg . Das von der weil. Witwe
des verstorbenen Kaufmanns Friedrich Adolf
Heinrich Wicke , Greta Henrika geb . Buse , zu
Oldenburg nachgelassene , daselbst an der Bis¬
marckstraße unter Ordnungsnummer 14 be¬
legene Wohnhaus nebst Garten wird am

Dienstag, den 13. Februar d. I .,
mittags 12 Uhr,

im Amtsgerichtsgebäude Hieselbst , Gerichts¬
zimmer I , mit sofortigem Antritt öffentlich
gegen Meistgebot zum Verkauf aufgesetzt.

Kaufliebhaber wollen sich in obigem Termine
einfinden.

Edo Meiners , Auktionator.
Oldenburg » Das an der Johannisstraße

unter Ordnungsnummer 3 Hierselbst belegene
Koch sche Wohnhaus nebst dem dabei
befindlichen Garten wird am
Dienstag, den 13. Februar d. I .,

mittags 13 Uhr,
im Amtgerichtsgebäude Hierselbst , Gerichts-
zimmer I , mit Antritt am 1 . November d . I .,
öffentlich gegen Meistgebot zum Verkauf auf¬
gesetzt.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
Edo Meiners , Auktionator.

Grofibornhorst . Fräulein Helene
Oetken daselbst läßt am
Sonnabend , den 24 . Februar d . Z .,

nachmittags 3 Uhr,
in ihrem Hause von den ihr gehören¬
den Ländereien etwa 18 V2 Acker -,
Weide - u . Wischländereien ans mehrere
Jahre öffentlich gegen Meistgebot durch
den Unterzeichneten verheuern.

Heuerliedhaber ladet hiermit ein
Edo Meiners , Auktionator.

G****************************W
» Oläenburger Vsriele - VIleslsr. I
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* Sonnabend , den 10 . Februar , und folgende Tage : *

iSpezialitäten -Borstellungl
ft von Künstlern ersten Langes,

*
Geschw . Bono , Bravourturnerinnen am Reck : Engenie u . Melanie,u . a.

sensationelles Luftpotpourri ; Brothers Preston , komisch-musikalisch -excentrische ^
Artisten ; Geschw . Rogge , Jux -Duettisten ; Adolf Gödike , Komiker ; Frl . Adele A

^ Wilhöft , Soubrette ; 4 u . 6jährige Emilie u . Justini , Gymnastiker an den A
* römischen Ringen . *
* Orchester -Musik : Infanterie -Kapelle . — Anfang 8 Uhr . *
* Entree : I . Platz 75 H , II . Platz 50 *
* Im Vorverkauf : I . Platz 60 II . Platz 40

* Sonntag : 3 Vorstellungen . Nachmittags 4 Uhr bei ermäßigten Preisen . *
— Jedem Erwachsenen ist es gestattet , ein Kind frei einzuführen . —

^ 3 . Vorstellung abends 8 Uhr.

G****************************G
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Am Sonntag , den 11 . Februar:
I

'
vLGi'

Großes Konzert.
W . Inhaber von Kegelkarten haben freien Zutritt.

Immob il-0 erkauf.
Hude . Die dem Zimmermeister I . H.

Weinberg gehörende , am Vielstedter Wege
Hierselbst belegene Besitzung , besthd . aus dem
vor 2 Jahren neu erbauten Wohnhause mit
Anbau zu einem Heuerhause nebst großer , ge¬
räumiger Werkstatt und 7 Sch .-S . sehr guten
Ländereien , habe mit Antritt zum 1 . Novbr.
d . I . zu verkaufen . Dieselbe ist recht günstig
belegen , daher besonders einem Handwerker,
namentlich einem Stellmacher , der hier recht
lohnende und dauernde Beschäftigung finden
würde , zum Ankauf zu empfehlen.

Der größte Teil des Kaufschillings kann
stehen bleiben . G . Haverkamp.

Hude . Der Baumann Georg Haver¬
kamp zum großen Haverkamp läßt am

Dienstag , den 20 . Februar,
nachmittags S Uhr anfg .,

2 tiedige Kühe,
3 Kühe und Quenen , belegt,

(können in Fütterung bleiben),
25 trächtige Schweine , bester

Raffe , und
40 Haufen Richel - u . Breun-

Holz
öffentlich meistbietend verkaufen.

G . Haverkamp.
Rastede . Der BrinksitzerHinr . Onken

n Delfshausen läßt am
Sonnabend , den Ist». Februar,

nachm. 2 Uhr ans.,
1 junge milch g . Kuh , 1 Kalb , 3 Mon.
alt , 3 trächtige Ziegen , 2 Hühner , 2
Kleiderschränke , 1 Glasschrank , 1 Milch¬
schrank , 1 Haugschrank , 1 Pult mit Aufsatz,
2 Tische , 6 Stühle , 2 Koffer , Kisten , 1
Leiter , 1 Egge , 1 Borfkarre , 1 Gropeu-
karre , 1 Schweineblock , 1 Wanne , 1 Wasch -,
2 Futterkasten , 1 Lothe , 2 Haumesser , Torf¬
spaten , 1 Torfstecher , 1 Haarzeug , 1 Axt,
1 Säge , 1 Backtrog , Eimer , Stappen , Milch¬
basten , Steinzeug , 1 Kesselhaken , 1 Koch¬
maschine , 1 Plätteisen , l Harmonika,
2 Laternen , eis. Töpfe , 1 zinn . Kanne , 1
Mehlsieb , Sensen , Harken , Forken , Schüppen,
Dreschflegel und viele sonstige Sachen

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet

C . Hagendorff , Auktionator.

Oldenburg . Im Aufträge
habe ich eine in Petersfehn be¬
legene Stelle zur Größe von
6 ba , welche fehr schweren Tors
liefert , mit Antritt auf den
1. Mai d . Js . zu verkaufen.
Das vorhandene Wohnhaus ist
fast neu und fehr solide gebaut.

Wb . 6Iau88ko,

_ Rechnungssteller.

Zu vermieten zum 1 . Mai d . I . ein an
der Nadorster CH auffee belegenes , aus
Unter - und Oberwohnung bestehendes Hans
nebst Stall und 2 Scheffelsaat großem Garten.
Mietpreis 450

Auskunft erteilt E . Memmen.

Kleinbornhorst . Zu verkaufen eine güste
Kuh. _ G . Krumland.

Osternburg . Zu vermieten eine Wohnung.
Klnfener , Bremer Chaussee 10.

Die Ehefrau des Schlofsermeisters
Carl Richard Vogt will das ihr
gehörige , hier an der Donnerschweer-
stratze Nr . 18 belegene

Immobil,
bestehend aus einem im besten bau¬
lichen Zustande befindlichen zwei¬
stöckigen Wohngebäude mit ange¬
bauter Scheune und 6 a 81 gm
Gartengründen , öffentlich gegen
Meistgebot verkaufen lassen . Der
Antritt kann nach Wahl des Käufers
sowohl am 1 . Mai als auch am
1 . November d . Js . erfolgen.

Termin zum Verkaufe ist anbe¬
raumt aus

Freitag,
den 16 Februar d. I .,

mittags 12 Uhr,
im Sitzungszimmer des hiesigen
Grotzherzogl . Amtsgerichts , Abt . i,
wohin ich Reflektanten einlade.

Die Besitzung ist sowohl einem
Privatier , als auch einem Gefchäfts-
manne zum Ankäufe zu empfehlen.

Etwaige weitere Auskunft wird
gerne erteilt.

Oldenburg . Zu verkaufen
ein sehr gut erhaltener PLatt-
wagm und eine Dreschmaschine
mit starkem Göpel.

Joh . Clautzen , Nechstllr.

Zwangsversteigerung.
Am Sonnabend , den 10 . Februar

d. I . , nachmittags 4 Uhr , werde ich im
Auktionslokale an der Ritterftrafie hier:

6 Sofas , 3 Sofaüsche , 2 Kleiderschränke,
3 Vertikows , 3 Bücherschränke , 1 großen
Spiegel , 1 Regulator , 1 Standuhr,
2 Bettstellen mit 2 Betten und sonstige
Hausgerätschaften , ferner 4 Reolen und
1 Tresen

versteigern . vlSI ' King,
Gerichtsvollzieher.

Rastede . In der am Sonnabend , den
18 » Februar er ., nachmittags, abzuhalten¬
den Auktion bei H . Oncken in Delfs¬
hausen kommen 8 trächt . Schweine mit
zum Verkauf.

E . Hagendorff , Auktionator.
Osternburg (Bauerschaft) . Zu verm . z.

1 . Mai 1 kl . Unterwohnung. G . Stubben.
Unsere

Spefial -Plätteifen
für klükstoff

sind in 2 Größen , 3 ^ und 5 KZ schwer,
in Oldenburg bei folgenden Firmen
vorrätig:

l . 6 . iwlneiis. i . ii . 0 . Ißsyoe.
p . Veanlloeif . Otto kuvon.

v . 6 . llineiebs L 8obn.

Hanpt - Mederlage für
llordwchdeutschland:

tvilemann L 8vli !sllse,
Hemelingen b . Kremen.

Petersfehn . Zu verkaufen eine nahe am
Kalben stehende

junge Kuh.
_ Will, . Meyer.

Isländer Wollgarne,
welche andere Garne bedeutend an Wärme
und Haltbarkeit übertreffen , empfehlen ü Pfd.

3,58 _ Gebr . Schossers.

R . Hunger , Masseur.

(T ^ em Herrn A . v . H . , Langestraße , zum
^ Geburtstage ( s . Februar ) ein

donnerndes Lebehoch.
Mehrere Freunde.

Os he fick woll Watt marken lett?

<H ^ em Herrn H . Rs . , Langestr . , zum Ge-
^ burtstage (9 . Februar ) ein

donnerndes Lebehoch.
Mehrere Freunde.

Os he fick woll Watt marken lett?

^ Lmnpstzenossen-
nnd Lrieger-Verein

ö. Rastede.
Die Mitglieder versammeln sich am Sonn¬

tag , den 11 . Februar , abends 6 Uhr, im
Vereinslokale , Reumann s Gasthaus . Die
Tagesordnung ergiebt das Bundesblatt.

_ Der Vorstand.

Großh ermögliches Theater.
Donnerstag , den 8 . Februar 1894.

6b . Vorst , i . Ab.
Ferrsol.

Schauspiel in 4 Akten von V . Sardou.
Deutsch von R . Schelcher.

Kassenöffnung 6stz , Anfang 7 Uhr.

Lremer Ztadttheater.
Freitag , 9 . Febr . Die Jüdin . Cardinal

— M . A . Benkenstein vom Stadttheater in
Würzburg als Gast. _ _

Familien - llachrichten.
Todes -Anzeigen.

Westerholt , 7 . Febr. 1894 , Nach uns
gestern zugegangener Mitteilung aus Eurika
(Californien ) starb nach zehnjährigem Aufent¬
halt am 6 . Januar d . I . an den Folgen der
Entbindung unsere liebe Schwester und
Schwägerin , Ehefrau G . Ficken , Marie
geb . Speckman » aus Westerholt , im Alter
von 37 Jahren , welches wir auch Namens des
Hinterbliebenen Ehemannes tiefbetrübt zur An¬
zeige bringen.

Heinr . Speckmann und Frau,
Heinr . Meyer und Frau,

geb . Speckmann , Oberlethe.

Verlag und Druck von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf in Oldenburg , Peterstraße 6.



Beilage
M 33 der „Nachrichteil für Stadt und Land" vom Donnerstag , den 8 . Februar 1894.
Preußisches Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 7 . Februar.
Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der ersten Be¬

ratung des Gesetzentwurfs , betreffend die
Einrichtung von Landwirtschaftskammern.

Abg . Rickert (freist Vereinigung .) : Die Vorlage hatte ich in
dieser Session noch nicht erwartet und der Minister hat sich wohl
überzeugt , daß er durch dieselbe an Beliebtheit bei der Reckten nicht
gewonnen hat. Bei der Begründung dieser Vorlage hat nun Herr
von Loe , den man Wohl den Vater derselben nennen kann , einen
Standpunkt eingenommen , von dem aus er das Mittelalter mit
dem Sozialrsmus der neuen Zeit in Verbindung zu bringen suchte.
(Heiterkeit nn Centrum.) Man fordert auf der Rechten ein Agrar¬
recht, Klarheit, was hierunter zu verstehen sein soll , besteht aber
nirgends. Man hofft scheinbar auf Herrn Miquel, aber nachdem
auch er dem Reichskanzler zugestimmt hat, ist er für die Agrarier
ein toter Mann . Die Vorlage bedeutet nichts weiter als : mehrArbeit, mehr Wahlen, mehr Steuern ; das haben auch die Herren
von Schorlemer und von Puttkamer ganz richtig erkannt . Gehen die
Kammern aus Wahlen hervor , so werden sie gewiß auch Parteitreiben
zum Ausdruck bringen , allein das Bedenken teile ich nicht , daß das
polnische Element im Osten dadurch eine besondere Gelegenheit zu
bedenklicher Entfaltung erhalten wird . Wir wollen die Polen als
gleichberechtigte Mitbürger anerkennen und wenn man ihnen eine
Konzession in der Sprachfrage macht , so finden wir das nicht
bedenklich. Erwünscht wäre dann eine ziffermäßige Uebersicht
über die zur Wahl Berechtigten und über die Beteiligung. Bleibt
nämlich die Wahlbeteiligungmangelhaft, so ist die landwirtschaft¬
liche Gesamtvertretung eine Illusion. Das Gefährlichste an der
Vorlage ist aber ihr sozialistischer Charakter . Was soll z. B . ge¬
schehen, wenn die KammernStaatsunterstützungfür die Landwirtschaft
verlangen ? Ferner ist zu befürchten , daß durch die Kammern die
segensreiche Thätigkeit der landwirtschaftlichen Vereine beseitigt wird
und daß die Kammern einen geeigneten Ersatz für dieselbe nicht
bieten . Hofft man vielleicht, den Bund der Landwirte mit diesem
Gesetz zu töten? Mir scheint, der Bund der Landwirte kümmert
sich wenig um diese Vorlage, denn Herr von Plötz hat sich ja nicht
einmal zum Worte gemeldet ; er treibt seine Agitation ruhig weiter
und verlangt von den Reichstagsabgeordneten , die seiner Fraktion
angehören , daß sie ihr Mandat niederlegen , wenn sie nicht nach
seiner Pfeife tanzen . Das sind nette Zustände. Was wird dann
aus den Wahlen hervorgehen ? In den Kammern werden einige
Großgrundbesitzer und Landräte die Bauern vertreten . Glaubt
man wirklich , daß diese damit zufriedengestellt sein werden?
Die Auflösung der Kammern soll nur durch königliche Ver¬
ordnung zulässig sein. Ja , was soll dann solche Berufsarbeit?
Die Vorlage, wie sie jetzt ist, muß ich ablehnen , bin aber bereit,
dahin mitzuwirken , daß die Landwirtschaft Kammern erhält, wie
sie der Handel in den Handelskammern besitzt. Wichtiger für die
Landwirtschaft als solche Dinge ist das Zustandekommen des russi¬
schen Handelsvertrages und ich bedaure lebhaft , daß eine so starke
Partei mißmutig dabei bei Seite steht . Lassen Sie die Klagen
und Agitationen im Lande , die Ihr Fiasko nur noch größer machen,
endlich fallen . Die Landwirtschaft hat schlimmere Zeiten über¬
standen , als die heutigen sind.

Abg . Klose (Centr .) : Dre Vorlage will die freien landwirt¬
schaftlichen Vereinigungen einem bureaukratischen Prinzip opfern.
Ist das schon bedenklich, so muß man sich entschieden gegen die
Vorlage aussprechen , weil sie dazu noch unpraktisch und undurch¬
führbar ist. Kommt das Gesetz nicht in wesentlicher Verbesserung

aus der Kommission heraus, so werden wir nicht in der Lage sein,
für dasselbe zu stimmen.

Abg . Lamprecht (kons.) : Im großen und ganzen stehe
ich der Vorlage freundlich gegenüber , Einzelheiten werden aller¬
dings in der Kommission eingehend zu prüfen sein, so namentlich
die Frage, daß den Frauen, welche selbständige Besitzerinnen sind,
das Wahlrecht verliehen werden soll. Daß gerade Herr Rickert
das sozialistische Gespenst heraufbeschworen hat, ist verwunderlich.
Ohne die Sozialdemokraten wären die Herren ja schon längst
von der Bildfläche "verschwunden . Ein Bauer, der sich bei den
Freisinnigen Rat holt , kann mir leid thun. (Heiterkeit .) Im Ver¬
trauen auf die Staatsregierung werden wir in der Kommission
Mitarbeiten , um ein gutes Gesetz zustande zu bringen . Wir ver¬
zweifeln nicht an der Zukunft der Landwirtschaft , denn das hieße
an dem Vaterlande verzweifeln . (Bravo ! rechts .)

Abg . Graf Strachwitz (Centr .) : Die Vorlage ist die natür¬
liche Reaktion aus dem Schoße des Ministeriums heraus gegen die
freien Vereinigungen , und namentlich gegen die liberalen Bestrebungen,
gegen die Landwirtschaft . Das ist immerhin bedeutungsvoll gegen¬
über den neuen Strömungen namentlich in der Reichspolitik . Be¬
denken habe ich besonders gegen den Wahlmodusund das Steuerrecht.

Minister v . Heyden: Die Regierung hat mit der Vorlage
nicht die Absicht gehabt , dieSelbständigkeit der freien Ver¬
einigungen zu beseitigen , auch wird nicht beabsichtigt , die
Centralvereine gegen ihren Willen zu beseitigen . Ich habe
gleich befürchtet , daß man aus der Vorlage nur das Wort „Steuer"
heraushören würde , allein die Beilegung dieses Rechts war un¬
vermeidlich , wenn man die Selbständigkeit der Kammern sichern
wollte . Bedenklich würde es sein, die Vorlage mit dem russischen
Handelsverträge zu verquicken. Die Vorlage muß an sich in Ruhe
betrachtet werden . Die Regierung erkennt die Notlage der
Landwirtschaft an und es handelt sich darum, Maßregeln zur
Abhilfe zu treffen . Es ist nicht zu bezweifeln , daß die Verschuldung
des Grundbesitzes bisher einseitig erfolgte nach den Bestimmungen,
die das Kapital stellte, allein es läßt sich doch darüber Nachdenken,
ob hier nicht durch Aenderung der Verschuldungsform Abhilfe ge¬
schaffen werden kann . Sodann ist die Aenderung des Erbrechts in
Betracht zu ziehen. Das ist keine neue Forderung, aber sie bedarf
einer genauen Prüfung . Für diese Zwecke erschienen die Kammern
notwendig . Es ist mir ausgefallen , daß heute für die freien Vereine
so lebhaft gesprochen ist, besonders von Herrn Rickert, nachdem früher
von liberaler Seite an mich die denunziatorische Aufforderung ge¬
richtet war, die landwirtschaftlichen Centralvereine aufzuheben . Es
handelt sich heute darum, für die Landwirtschaft die gleichen Vor¬
teile zu schaffen, wie sie durch Gesetzgebung der Industrie gewährt
sind . Mit dem Moment, wo die Gefahr erkannt ist, wird es weniger
gefährlich sein, ihr zu begegnen.

Abg . Richter (freist Volksp .) : Es ist ein ganz verzopfter,
veralteter Gedanke , heute noch eine staatlich verordnet ? Berufs¬
vertretung zu schaffen. Schon vor 23 Jahren habe ich dieselbe
Ansicht gegenüber dein Handelskammergesetz ausgesprochen . Was
bedeutet z. B . heute noch das Landesökonomiekollegium gegenüber
dem Landwirtschaftsratund dem Bund der Landwirte? Was ist
aus den Gewerbekammern , was ist aus dem Volkswirtschaftsrat
geworden ? Das alles sind solche amtlichen Berufsvertretungen.
Wie wenig hat man auch diese Vertretungen berücksichtigt? Als
die Handelskammern es wagten, eine selbständige Meinung der
Regierung gegenüber auszusprechen , wurde ihnen mit der Auflösung
gedroht . Die öffentliche Meinung aber zu bearbeiten , dazu sind
diese Kammern viel zu schwerfällig . Sie werden nur für behäbige,
gesättigte Existenzen ein geeigneter Wirkungskreis sein, man wird
für die Leute neue Titel erfinden und nach Analogie der Kommerzien¬

räte Agrikultulturräteschaffen. Die Wahlen bei den Handelskammern
erregen schon heute kein Interesse mehr bei den Beteiligten und das
gleiche wird bei den Landwirtschaftskammern der Fall sein. Ganz
entschieden protestiere ich auch gegen die Projekte der Kreditmaßregeln
zu Gunsten der Landwirtschaft , gegen die Zwangsgenossenschaften,
gegen Gewährung von Staatskredit oder durch gesetzgeberische Akte,
um die Schulden der Landwirtschaft zu verringern . Ich kann mir
denken, daß man sich seitens der Regierungder Hoffnung hingiebt , daß
die Vorlage Erfolg haben wird. Es gehört zur parlamentarischen
Courtoisie , alle Vorlagen an eine Kommission zu verweisen , sonst würde
ich sofort die zweite Lesung beantragen. Auch die Agrarier können
doch unmöglich durch diesen Spuk oder vielmehr diese gemalten Gerichte
geködert werden für den russischen Handelsvertrag. Dieser hat solche
Hilfe auch nicht nötig , er kann allein marschieren . Darum , meine
Herren rechts , stecken Sie den Degen ein gegen den russischen Ver¬
trag. Derselbe wird angenommen werden nötigenfalls gegen Ihren
Widerstand , der gebrochen werden wird und gebrochen werden muß.
(Beifall links .)

Nach kurzer Erklärung der Abgg . Knebel undRing betreffs
genauer Prüfung in der Kommission vertagt das Haus die weitere
Beratung auf heute , Donnerstag, 11 Uhr.

Aus Mer Wett.
Berlin, 7 . Febr . Am Donnerstag wurde hier ein etwa lOjähri-

ger Knabe von einer Katze zerfleischt und getötet. DonnerstagNach¬
mittag machten sich auf einem Holzplatze am Oberbaum mehrere
Knaben im Alter von 10 und 11 Jahren das gefährliche Vergnügen,
eine auf einem Hauklötze liegende große Katze zu necken, indem sie
mit Stöcken nach ihr schlugen und sie mit Steinen bewarfen . Plötz¬
lich sprang die durch die Quälereien wütend gemachte Katze einem der
Knaben , dem 10jährigen Sohne eines in der Nähe wohnenden
Arbeiters, ins Gesicht und biß sich dort so fest, daß sie erst mit
Gewalt wieder losgerissen werden mußte . Der Knabe brach blut¬
überströmt zusammen und mußte schleunigst nach der elterlichen
Wohnung und von dort nach dem Krankenhause geschafft werden,
in welchem er jedoch bald nach der Einlieferung verstarb.

Braunschweig , 6 . Febr . Der bekannteBandwurmdoktor
Richard Mohrmann wurde gestern hier vom Schöffengericht
wegen Betruges zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt. Als der¬
selbe heute Nachmittag zwischen 4 — 6 Uhr nach Heiligenfelde , wo
er in Strafhaft sitzt, zurückgebracht werden sollte, entsprang er auf
dem Wege nach dem Bahnhofe im Meßgetümmel (es war Meß¬
montag) und entkam . Bis jetzt ist derselbe noch nicht wieder
gesehen worden.

Paris , 7 . Febr . Eine halbe Million Belohnung.
Am Neujahrstage verschwand gelegentlich eines Spazierganges mit
seinem Hofmeister der fünfzehnjährige Amerikaner Webster , der
Sohn sehr reicher Eltern, der in einer Pension in Paris erzogen
wurde , auf rätselhafte Weise . Die Mutter des Verschwundenen,
die in der Vorwoche in Paris eintraf, setzt eine Belohnung von
einer halben Million für die Ermittelung des Knaben oder für
jede Mitteilung über fein Schicksal aus. Eine Anzahl Privat-
detektives begeben sich auf Reisen , um den Preis zu verdienen.

Es ; umn die Hautpflege betreiben, das
,110410 tlktl heißt, man muß sich nur mit der besten,

mit der mildesten und reinsten Seife waschen , wenn man schön
bleiben, wenn man rnrie Haut unci frisobss Ausssken er¬
zielen will . Darum verwende als Toiletteseife keine andere
als die Jahre hindurch bewährte und noch nicht übertroffene
llovring 's 8vifk mit cisr Lulö, die für 40 H überall käuflich ist.WM»

Mzeigeu.
Bloherfelde , I . Lentz u . G . Vor¬

wold aus Friesoythe lassen am
Sonnabend, den 10. Febr. d . I . ,

nachm . 1 Uhr aufangd.,
beim Hause der Frau Witwe Schmidt zu
Bloherfelde:

2 junge schwere Arbeitspferde,
sehr fromm im Geschirr,

12 15 hochtragende Kühe u.
Quenen,

15 große u. kleine Schweine,
worunter mehrere trächtige,

sodann 30V Scheffel Roggen
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen̂_ F . Lenzner.

Vieh-Verkaufre.
ln Hoven.

Der Müller H. Luecke in Höven
läßt am
Montag , den 12. Februar d . I .,

nachmittags 1 Uhr anfangend,
eine von seinen beiden trächtigen

Stuten,
1 junge , schwere, tied . Kuh,
2 3jähr . tiedige Quenen,
2 2jähr. do. do.
14 trächtige Schweine,
6 alsdann 3 Mon. alte Schweine,

1 Glasschrauk und eine große Wanduhr
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet sreundftchst em
Ä. F . Harms.

Gut erhalt . r .-Tuba mit Us-Bogen billig

Fein . Kanarienroller(do .Weibch.) . Lindenftr .40.

Bürgcrselde . Der Landmann Hinrich
Henjes hies. am Artillerieweg läßt in¬
folge des ihn betroffenen Brandunglücks am
Sonnabend, den 10. Februar d . I .,

nachmittags 2 Uhr anfangend,
öffentlich meistbietendmit Zahlungsfrist
verkaufen:

1 sechsjährige Stute , gutes Arbeits¬
pferd,

2 tiedige Kühe, nahe am kalben,
2 Milchkühe,
1 tiedige zweijährige Queue,
3 trächtigeSchweine , nahe am ferkeln,
1 güstes Schwein,
5 Schweine , 18 —2 « Wochen alt,
1 neuer Ackerwagen mit breite»
Felgen , 1 Ackerwagen mit schmalen
dito. ,lSchwingpslug , Eggen ,Reepen,
Bindebäume , sowie viele sonstige
Acker - und Hausgeräte.

E . Memmen.
Zetel . Im Aufträge des Ziegeleibesitzers

Lanw zu Bockhorn habe ich dessen an der
Zetel -Bockhoruer Chaussee belegenes, neu er-

Haus
nebst den dabei belegenen Ländereien , groß
1 im 65 ar , unter sehr günstigenBedingungen
zum beliebigen Antritt zu verkaufen oder zu
verpachten.

Die Besitzung ist in unmittelbarer Nähe des
Urwaldes , hart am Holz und etwa 5 Minuten
Weges von der Bahnstation Zetel belegen.
Das Haus ist schön eingerichtet und sehr
passend für eine Restauration , jedoch auch eine
angenehme Wohnung für einen Privatmann,
der in der Nähe des Holzes zu wohnen
wünscht.

Kauf- bezw . Pachtliebhaber wollen sich
baldigst an mich wenden.

W . Ahlhorn.
Kleinenfelde b . Rastede . Zu verkaufen

ein trächtiges Schwein, welches in 14 Tagen
ferkelt . G . Klarmann.

Jmmobil -Verkaus. Vieh - Verkauf.
Wildeshansen . Die ca . 30 Minuten von

der Chaussee und Station Ahlhorn belegene

Nollmeierstelte
des weil. Ludwig Siemer zu Bakenhus,
Gemeinde Großenkneten, wird am
Dienstag , den 13. Februar d . I . ,

mittags 1 Uhr,
in W . Oltmanns ' Wirtshanse im
Dorfe Ahlhorn im ganzen oder stückweise
zum Verkauf aufgesetzt.

Die Stelle hat eine Gesamtgröße von
151 da 11 ar 23 gili und bestehtaus:

25 im 59 UI- 41 gm Ackerland,
1 „ 51 „ 63 „ Garten,
1 „ 59 „ 22 „ Wiesen,
4 „ 48 „ 37 „ Laubholz,

105 „ 95 „ 10 „ Schafweide, für ca.
300 Schafe,

17 „ — „ - „ Moor, sehr günstig
belegen und besten Torf enthaltend.

Aus dem abgegrabenen Torfmoor läßt sich
leicht vorzügliches Wiesenland Herstellen . Das
Moor kommt auch zum Abgraben in kleineren
Parzellen zum Aufsatz.

Die Stelle ist recht gut arrondiert und be¬
finden sich auf derselben außer dem Haupthause
1 Heuerhaus , 1 Scheune , 1 Torf - u . Wagen¬
schuppen , 2 Schafställe und 1 Schweinestall.

Bemerkt wird, daß die Stelle unter allen
Umständen verkauft wird und bisher nur
12,000 F6 geboten sind.

C . Wehrkamp, Aukt.
Neuenhuntorf . Zu verkaufen 10,000 Pfd.

gutes Knhheu . Joh . Wardenburg.
Er beste ausgesuchte

^) Ol4ls1k4sUj , Lendenstücke , ohne
Knochen, stückweise ä Pfd. 55 H empfiehlt

Paul Danckwardt.
Echter Tilsiter Rahmkäse ist wieder

vorrätig bei Paul Danckwardt.

Zwischenahn. Der HandelsmannHerm.
Rabben zu Elmendorf läßt am

Montag) -en 5. May d. Is .,
mittags 12 Uhr ans.,

bei seiner Wohnung:
1V 15 hochtragende Quenen,

darunter mehrere oftfriestscher
Rasse,

3 hochtragende Kühe,
3 3jährige , befteZucht -Ochsen,
2 angekörte Rindstiere,
6 trächtige Schweine,
40 Ferkel , alsdann 6—8 Wo¬

chen alt,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
_ _ I . H. Hinrichs.

Zmmobilverkanf.
Oldenburg . Der Herr Kappemnacher

Gans hies. beabsichtigt Sterbefalls halber,
sein Achternstraste Nr . 62 Hierselbst be¬
legenes, gut gebautes und zu zwei Wohnungen
eingerichtetes Wohnhaus , in welchem seit vielen
Jahren Kappenmacherei mit bestem Er¬
folge betrieben worden, unter der Hand zu
einem angemessenenPreise zu verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich au Herrn Gans
oder an mich wenden.

I . A . Calberla,
_ Cäcilienplatz 4.

Ruff . Dampfbäder . Achterustr. 4,

Unentgeltlich
Trunksucht mit, auch ohne Vorwissen.
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I- . Kley , Osternburg , Schulstr. ln.
Zu verkaufen ein Haus au bester

Lage der Stadt , zu jedem Geschäft
paffend . Zu erfragen in der Exped.
dieses Blattes.

Id » 8

l - caburger Kcgclfcst
findet am

11. , 12 . und 13 . Februar d . Js . ,
in in den prachtvoll dekorierten Räumen von Vssül 's

auf den neu erbauten 7 Kegelbahnen statt.
Alles Nähere besagen die Plakate.

1 - ^ 8 It « ILLL1 <SS«

( Lmpfehle täglich : Trauer - Kränze aus
^ frischem Grün , ferner künstliche Blumen
Blumenkörbe, Bouquetts u . s. w . in schönster
Auswahl . Frau Allerdissen,

Haarenstr . 4 , kath. Schule.
Das vor ein paar Jahren erbauteHausII . Kreuzstraße Nr . Sn Hierselbst mit kl.

Garten (2 separate Wohnungen im Miet¬
ertrage von 620 soll für 10,000 per
1 . Mai d . Js . oder später verkauft werden.
Geringe Anzahlung . Größter Teil des Kauf¬
preises kann zu 3stz °/ , stehen bleiben.

I . H. Schulte, Staustr . 21.
Gesucht ein größeres Quantum geschälte

eich. Aeste, sogenannte Schilltacken.
Oldenburg.

Ed . Bartels , Zimmermstr.
Jprump . Zu verk. 1 Kuh , die nahe am

kalben steht. I . D . Heinemann.
Mansholt . Zu verk. 2 schweretiedige

Kühe, in 8 Tagen kalbend , ferner 15SSS
Pfd . Roggenstroh.

Chr . Boedecker.

Justus riseder,
Zwischenahn,

empfiehlt
L.

ferner : frische Rübölkuchen.
Zur

Konfirmation
empfehle

schwarze gemusterte und schlichte
Kleiderstoffe,

Buckskins u. LammglMte,
ferner fertige

Konti »
'manlikn-^nrüge,

schwarze Hüte.
Justus Fischer,

Ilvioekenakn.

Lorü 's Lsiserül . !
dliobl explolliorenllko k'sirolsum . 8

Ilollt LN liulion l>oi : 8
/lug . 0a8lsn , XurwieliLir . 29 . 8

Kumm ! - Artikel
Sanitäts -Bazar , I . B . Fischer , Frank¬
furt a. M ., versend , verschloss . Preisliste von
nur bestenfranz . n . engl. Spezialitäten geg . lM

Eversten . Zu verkaufen eine jungeKuh,
die in 14 Tagen kalbt.

Diedr . Bernh . Meyer,
Moorstraße.

fkinstvn Ksgüsbuegse 8ause!lo1il.
1̂ 6M8ls grüne 8ebnittbobnen.

-lug . dlönke june. , Ack1sen8te. 14.

Iijsdsr-?üuM08
zeichnen sich durch besonderen Wohlklang aus.

Nieber -Pianinos sind von modernster,
gediegenster Konstruktion.

Nieber - Pianinos sind , in Anbetracht
ihrer Dauerhaftigkeit und außerordentl . schön.
Ausstattung , billig.

Jedes Instrument wird sorgfältig geprüft,
bevor es aus unserer Fabrik herausgeht , und
außerdem wird langjährige Garantie geleistet.

Auch gegen Teilzahlungen solide Preise.
Kataloge graüs und franko.

kVLvIbvr L < « . ,
Koriin,

Pianofortefabrik mit Dampfbetrieb,
Alexanderstr. SS.

Oldenburger Genoffenschafts-Snnk.
Wir laden hiermit die Herren Aktionäre unserer Bank

u der aus
onnerstag , den 15. Febr . d . Z .. nachmittans 5 Ahr.

in Fischee s Hotel in Oldenburg)
angesetzten

ordentlichen General - Versammlung
höslichst ein.

1. Vorlage des Geschäftsberichtes über das verflossene Jahr.
2 . Genehmigung der Jahresrechnung und Entlastung des

Vorstandes und Aussichtsrates.
3 . Verteilung des Reingewinnes.
4 . Wahl zweier Aussichtsrats-Mitglieder.
5. Genehmigung zur Uebertragung einer Namensaktie.

OLÄviLlkrni'K, den 22 . Januar 1894.
Der ÄnMtsrat der Mdenb . Kelusseuschasts-Lank.

K Vorsitzender.
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Planmäßige Gewinne:
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Barletta-Los gewinnt
wenigstens

ISS Frcs.

Nebenstehende Gewinne sind mit
1 Barletta Gold - Los , 1 Sachs. - Meininger

Präm . -Los u. 1 Augsburg . Präm -Los
zu gewinnen. Jedes Los gewinnt. Ankauf überall
erlaubt DM - Nächste Ziehung 20. Februar .

-MD
Jedes Barletta - Los gewinnt wenigstens 100

Frcs . , spielt noch weiter und kann öfter sehr viel
gewinnen.

Verkaufe obige 3 Orig. - Lose zusammen gegen
34 Monatsraten ä 5 Mark. Per Kassabilliger.
Diese Lose sind Wertpapiere und keine gewöhnlichen
Lotterie - Lose . Ein Barletta- Los allein offeriere
a Mk. 58 . Gegen 11 Monatsraten ä 6 Mark.

Aufträge erbitte baldigst.
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s
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<c
i

ksnltksus1 . 8 oboII Veelin,
kli6llvr-8obönbau8sn.

Massover Losea 1 Mk . , 11 Stück 10 Mk . Porto u . Liste 30 Pfg. extra.
Jährlich IS Ziehungen.

kleekttznkl 'anks
MM

troollsuo , irÜ8S6irä6 Kolluppsokleoliteu urici ckus
mit ckissoin Ilolloi vorlluuäouo , so nuorträA-
lioll lüstiAS , , II » ritjN « 6 » " llsilt unter
Oarautie soillst ckeusu, äie uir ^ snäs UsiluuA
taucksu , Si . Llvvr « '« Il «ebt «»t«tl ."
6LUZL 8t. hfiaeisn - ll eogseie llanrig.

Verlorene und nachzuweisende Sachen.
5000 « srk

werden auf ein Jahr oder länger gegen
Sicherheit auf sofort oder später gesucht.

Off . u . 6 . 6 . Ml bef . die Exped. d . Bl.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht.

für meine Konditorei und Feinbäckerei per
sofort oder Ostern 2 Lehrlinge.

R . I . Sieberns , Wilhelmshaven,
Kaiserstraße 66.

Gesucht
zum 1 . April d . I . ein verheirateter Gärtner,
dessen Frau kochen kann und ordnungsliebend
ist. Näheres in der Exped. d . Ztg.

Osternburg . Gesucht zum 1 . Mai ein
kl . Knecht von 15 bis 16 Jahren.

_ H . Beuermann.

Rastede. Zu belegen zum
1. Mai 12,000 u. 5000 Mk.
u . verschiedene kleinere Summen.

H. Hoes.
Wohnungen.

Zn verm. zu Mai die Helle Oberwohnung,
2 Stuben, 2 Kammern, Küche , Speisekammer
u . s. w. Langestr . 68.

' Osternburg. Zu verm . z . 1 . Mai eine
kl . Wohnung . Kirchhofstr. Nr. 4.

Zu vermieten die bis jetzt von
Arbeiter Kreutz benutzte Woh¬
nung im Hause Alexanderstraße
Nr. 20 » , pr. 1. Mai d. Js.

I . H. Schulte, Staustr . 21.
Zu verm. z . 1 . Mai eine kl . Wohnung.
Ww . Gräber , Bloherfelder Chaussee.

Wardenburg . Zu vermieten die Knete-
mann 's Stelle an der Moorbäke , zum
1 . Mai.

D . Cordes.
Zu vermieten eine Unter - u. eine Ober¬

wohnung.
Zu erfrag , bei HerrnLehnhoff, Alexanderstr.

Gesucht ein zuverlässiger Schneidergehilfe.
_ E . Boulay , Wallstr. 10.

Zum 1 . Mai ein tüchtiges Mädchen für
Haushalt und Laden.

I . G . Fischer, Ofenerstr . 20.
Osternburg. Suche zum 1 . Mai einen

Knecht v . 14 —16 Jahren. C . Nehls.

Stellung erhält Jeder überallhin
j umsonst. Fordere per Postkarte Stellen-Ans-
wahl Courier , Berlin -Westend.

lleicvl . bisdsnvsell . wird soliden und
ordentlichen Personen angeboten. Offerten
sul ) X . 2 . postlagernd Hamburg.

^ Agenten ^
Reisende

und Platz -Vertreter für neuartige Holz-
rouleaux und Jalousieen bei hoher Provision
gesucht von

Göhlerrau,
(Post Friedland , Bez . Breslau ) .

Nachweislichgrößte und leistungsfähigste
Fabrik dieser Branche (mit Dampf - und
Wasserbetrieb) . Unser Fabrikat ist 6
mal prämiiertmit gold. und silb . Medaillen,
sowie 1889 Weltausstellung Melbourne (Austr .) .
Tausende von Referenzen maßgebender Per-
sönlichkeiten stehen zu Diensten.

Boitwarden . Gesucht zum 1 . Mai d. I
ein fixenMittelknecht gegen hohen Lohn.

Geora Addicks.

Bornhorst . Gesucht . Auf Mai ein
kleiner Knecht. _ Hinr . Graper.

Gesucht zum 1 . Mai ein kleiner Knecht.
_ Ed . Duvendack.
Eine Haushälterin gesetzten Alters,

evaugel , für auswärts gesucht . Angebote
unter V . 8 . 512 an die Exped. d . Bl. erbeten.

Eversten . Gesucht zu Ostern ein Lehr¬
ling für meine Bäckerei.

Fr . Grönemeyer , Hauptweg.
Kirchhatten. Gesucht zu Ostern od . 1 . Mai

ein Lehrling . Georg Bruns , Schneidermstr.
Zu April oder Mai findet ein junger

Landwirt Stellung in einer größeren Land¬
wirtschaft des Ammerlandes. Offerten befördert
die Exp , d . Bl. unter I 6 . 999.

Suche zum 1 . Mai einen zuverlässigen
Knecht, der mit Pferden nmzugehen weiß.

Paul Danckwardt.
(Lin j . geb . Mädchen , 17 Jahre alt, welches^ schon 1 Jahr den Haush. erlernt , sucht,
um sich zu vervollkommnen, Stellung im
feineren Haush . Gehalt nicht erforderlich,
Familienanschluß Bedg.

Off . unter kh 0 . 117 an die Exped. d . Bl.
erbeten.

Vereins - und Vergnügungs-Anzeigen.
klüMss.

Sonnabend , d. iS . Februar , abends
S Uhr:

_ _ Der Vorstand.

Zunschenahner
Verschönerungs -Verein.

Am Svnntag, den 11 . Februar d . I . , nach¬
mittags 5 Uhr , in Meyer 's Hotel:

KkNkl 'Al-Vel '
ZammIung.

D . V.

Hotel Lum I-inäentiof.
Sonntag , den 11 . Februar:

Großer theatralischer
Gesellschafts - Abend

veranstaltet vom

668ang -V6rein Kuienberg.
Das außerordentlich reichhaltige

Programm (26 Nrn .) enthält u . a . :
1 geo8368 öumoe. 6s8ang -?okpoueei,

2 Ibsntki^ tüvlik,
3 !<omi8c1ie lluotta, 1 leerett,

kam. Voekeägv, Xoupwk sic . sic.
Anfang V Uhr . Entree 3S ch.

Zwischenahner
WW Krieger -Verein.

Am Sonntag, den 11 . Februar
d . I ., nachm. 5 Uhr:

Versammlung
im Vereinslokal . — Tagesordnung : 1 . Vor¬
trag des Herrn Kaufmann Lohse ; 2 . Hebung
der Beiträge ; 3 . Aufnahme neuer Mitglieder.

Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten.
Der Vorstand.

Krieger-Verein
Etzhorn - Wahnbeck.

_ Am Sonntag, den 11 . Febr . :
Versammlung beim Kam Hilgen in
Ipwege.

Der Vorstand.

Holler
Kriegerverein.
Sonntag, den 11 . Februar:

Versammlung beim Kam . Mühlenbrock.
Tagesordnung: 1 . Bericht über Kaisers

Geburtstag . 2 . Ausnahme. 3 . Sonstiges.
Der Vorstand.

Druck und Verlag von B . Scharf , für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf , Oldenburg, Peterstraße S.
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